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nier und erklären fih gegen jede Mediation. 
So wird alſo die Metzelei dort noch eine Zeit 
lang fortgeſetzt werden. Denn ohne Aufforderung 
wird vorläufig keine der Mächte ihre Vermittelung 
antragen. In Rußland ſcheint man übrigens die 
Lage Serbiens ſehr ernſt aufzufaſſen. Bei einer 
Anſprache, welche Kaiſer Alexander an das Paw⸗ 
lowski'ſche Garde⸗Regiment bei der Einführung 
ſeines älteſten Enkels, des Sohnes des Großfürſten⸗ 
Thronfolgers, gehalten hat, erklärte er dem 
Regiment, „deſſen theures Blut er ſeit Jahren 
je: ſchonen können“, daß vielleicht bald die Zeit 
ommen würde, wo er auf deſſen bewährte Tapfer⸗ 
keit werde rechnen müſſen. Mit einiger Spannun 

erwartet man in Petersburg die Entſcheidung, o 

Fürſt Gortſchakoff den Kaiſer von Rußland nach 
Halta begleiten oder feine längſt erſehnte Urlaubs⸗ 
reiſe nach Süddeutſchland und der Schweiz an⸗ 
treten wird. Im letzteren Falle wäre man geneigt, 
die politiſche Situation als beruhigter anzuſehen. 
Der engliſche Agent in Belgrad ſoll autoriſirt 
ſein zu erklären, daß, wenn Serbien die Bitte an 


ſchlagenden Beweis liefert. Endlich ſind die Frei⸗ 
conſervativen auch nur verſchämte Börſenliberale, 
und ſo ſucht man ſich für Handel und Landwirth⸗ 
ſchaft und am beſten auch für die viel zu productive 
Juſtiz jene conſervativen Talente wieder, die nichts 
uͤberſtürzen, weil ſie nichts thun und nichts können, 
und inſofern allerdings dem Lande eine ungeſtörte 
Ruhe ſichern.“ . 
Der neue franzöſiſche Kriegsminiſter, 
General Berthaut, war im Jahre 1869, damals 
noch Oberſter des Generalſtabes, vom Kriegsminiſter 
beauftragt, die Garde mobile des Nordens und des 
Oſten zu organiſiren. Im April 1870 zum Brigade⸗ 
Nene ernannt, wurde er an die Spitze ſämmtlicher 
Mobilgarden im Lager von Chalons geſtellt. Im 
September finden wir ihn in Paris, wo er ſich an 
allen Arbeiten der Vertheidigung betheiligt. Er 
war mit ſeiner Diviſion bei Bourget, Champigny 
und Montretont. General Berthaut iſt bisher 
weder Mitglied des Senates noch der Deputirten⸗ 
kammer. Er verdankt ſeine n ſeinem 
Organiſationstalente, von dem in militäriſchen 
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dantet Elemente zu entreißen“, den „Riß zwiſchen den 
u“ Gettinje 18. Auguſt. Eine amtliche Ver⸗ ariſtokratiſchen Elementen des Landes und dem 


* N 5 ; kleinen Grundbeſitze zu ſchließen“, auf die geeinigte 
Br öffentlichung der Regierung lautet: Nach der Ders Ackerbau Fer dokn die 5 Rechte“ 
Ar nichtung der türkiſchen Hauptmacht bei Vueidol iſt zu ſtützen. Aber was hat denn den ländlichen 

die Lage der Montenegriner fo günftig geworden, Mittelſtand liberal gemacht und ihn mit den Libe⸗ 
daß Fürſt Nikita mit 10 Bataillonen geſtern fein | ralen der Städte zufammengeführt? Wer war der 
Hauptquartier nach Biclopavlice verlegen konnte, gemeinſame Gegner, den die beiden in feſtem 
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4 sung en Moufhtar Paſcha's und der ihm zu Hilfe zahl der Ritter die Städte und die Landgemeinden 


verſchwanden, und führte bis in die jüngſten 
ommenden Truppen zu beobachten und zu ver-] Jahre den hartnäckigen Kampf für die Fortdauer 


eiteln. der gutsherrlichen Polizei und der erblichen oder | Kreiſen Rühmliches geſagt wird. Berthaut iſt wie England richten würde, die Wiederherſtellung des 

; Danzig, 19 ernannten Schulzen, für die Vorrechte des|Cifiey ein Burgunder. Die „Tablettes dun allgemeinen Friedens zu vermitteln, eine ſolche 
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Die Nachricht, daß die Türken bereits Banja 

e haben, wird von Serbien entſchieden 
eſtritten. Doch geben ſie zu, daß dort die Türken 
einen Angriff verſucht haben, der zurückgeſchlagen 
ſei. Die übrigen Nachrichten vom Kriegsſchauplatze 
ſind ohne Bedeutung. 

Eine ſenſationelle Nachricht, daß ein öſter⸗ 
reichiſcher Paſſagier⸗Dampfer mit flüchtigen 
Bulgaren von einem engliſchen ichen e auf 
offener See angehalten und ihm dort Gewehre und 
Waffen abgenommen ſeien, wird von Wien aus 
offictell für erfunden erklärt. 


Deutſchland. 
Berlin, 18. Auguſt. Wir haben bereits 
Proben ſeiner Begabung und ſeiner Arbeitskraft mitgetheilt, daß die preußiſche Regierung damit 
gegeben. Wenn man bedenkt, wie viele Mitbewerber umgeht, im nächſten Jahre, entſprechend den viel- 
Marſchall Mac Mahon vor ſich gehab fachen im Landtage ausgeſprochenen Wünſchen, ſo⸗ 
wenn man ſich der prahleriſchen Prophezeiung des] wie einem unverkennbar dringenden Bedürfniß, 
r.“ geſchrieben wird, ſteht eine Einigung faſt parlamentariſcher Zuwachs werden kann. Sucht „Figaro“ erinnert, nach welcher das K ie Erweiterung beſtehender 
Zweifel. Wahrſcheinlich find beide Basieien man hinter den allgemeinen Redewendungen des portefeuille einem Anhänger der archie beſtimmt] die 1 8 8 bauten e 
erwahl der bisher Abgeordneten Appel- deutſch⸗conſervativen Aufrufs den Kern zu faſſen, f f Wie man r 
8⸗ äfdent Ri o iſt klar, 15 die Partei den Uktramon⸗ General Berthaut 52 
walt Welter, von denen bekanntlich jener zu der tanen wie den Particulariſten die Hand reichen 
onalliberalen und dieſer zu der Fortſchritts⸗ will, wie ſie ja auch unter der Firma der 
action gehört. Hoffentlich werden dieſe Beiſpiele] Agrarier bereits mit den Welfen und den 
in allen Wahlkreiſen Nachahmung finden. Das mittelſtaatlichen Hofleuten im Bunde ſteht. Sollte 
Auftreten der agrariſch⸗deutſcheonſervativen Geſell⸗ ſie alſo fo ſtark werden, um zuſammen mit dem 
ſchaft läßt wohl keine andere Wahl, als einen feiten | Centrum, das mit feinen Hilfstruppen ſchon allein] unter Vorſitz des Fürſten ſtattgefunden, als deren 
Zuſammenſchluß aller liberalen Elemente, wenn ein Drittheil in den beiden Parlamenten ausmacht,] Ergebniß gemeldet wird, daß Riſtic's geſammtes 
nicht alle liberalen Errungenſchaften der letzten die Mehrheit in's Schwanken zu bringen, ſo würde] Miniſterium im Amte verbleibt, und daß der Krieg 
Jahre wieder in Frage geſtellt werden ſollen. Dr. Falk einem neuen Hrn. v. Mühler Platz zu] bis auf's Aeußerſte weitergeführt werden ſoll. Fürſt 
„Die „Politiſche Correſpondenz“ des ſoeben er⸗ machen haben. Selbſtverſtändlich fiele Hr. Camp⸗ | Milan ſelbſt ſtimmte in Rückſicht auf ſein dynaſti⸗ 
ſchienenen Auguſtheftes der „Preußiſchen Jahr⸗ hauſen, weil er ja das große Geldcapital jo bevor⸗ſches Intereſſe für den Frieden. Die geſtern in 
bücher“ erörtert die neuen Parteibildungen zugt, und beſonders den Börſenleuten ſo viel zu] Wien eingegangenen ſerbiſchen Zeitungen kündigen 
* fac die Wahlen und beſchäftigt ſich dabei haupt⸗ verdienen giebt, wofür die jüngſte 4 proc. Anleihe, denn auch die Fortſetzung des Krieges an, ſchieben 
ächlich mit der 1 580 artei. Nachdem fie die die er zu einem für den Staat jo außerordentlichen die Schuld des Rückzuges der ſerbiſchen Truppen 
bisherige Agitation derſelben geſchildert und ange⸗ günſtigen Courſe losgeſchlagen hat, einen neuen auf die apathiſche Haltung der Bulgaren und Bos⸗ 
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Die Bühnenfeſtſpiele in Bayreuth. 
Siegfried. 
* Bayreuth, 16. Auguſt. 
=; Daß der geſtrige Ruhetag allen Theilnehmern 
ver Feſtfolge zu ſtatten gekommen iſt, dafür gab 
Manches Zeugniß. Einige der nicht beſchäftigten 
Künſtler hatten heute Vormittag ſogar Luſt, Muße 
und Zuhörer gefunden zu einer Matins im Saale 
des Klavierfabrikanten Steingräber, wo auch ein⸗ 
mal andere als Wagner'ſche Muſik zu Gehör kam. 
Während dieſer Ruhepauſe iſt leider aber auch der 
Groll der Gegner thatſächlich explodirt. Während 
der Hitze des muſikaliſchen Ringens ſchienen die 
Hiegenſätze völlig zu ſchweigen. Man wollte und 
1 mußte hören, alle Kräfte zum Nachdenken und 
rtheil zuſammenhalten. Geſtern aber war dieſer 
Bann auf kurze Weile gelöſt. Im Bierhauſe iſt 
es zu heftigſten Auseinanderſetzungen an 
bei denen der kleine L., ein wüthender Gegner der 
iR 1 Richtung aus Berlin, von einem 


der Deputirtenkammer und des Senates beſaßen 
an ihm einen ergebenen Freund. Allerdings iſt 
dieſe Ergebenheit niemals bis zur Mitſchuld ge⸗ 
gangen. Allein bei allen Peek Gelegenheiten 


alles foll der Bauernſtand jetzt vergeſſen, 
er ſoll die bisherigen Bundesgenoſſen als Feinde 
betrachten, die bisherigen Gegner zu ſeinen Führern 
nehmen. Er ſoll dies thun, angeſichts der Land⸗ 
gemeindeordnung, die noch geſchaffen werden muß 
und die der Gemeinde gegenüber dem Gutsbezirk 
erſt ihre Sicherheit und Geltung geben ſoll. So 
ſchwach wird ſein Gedächtniß ſchwerlich ſein. In 
dem Kleide des Agrariers mochte er den Groß⸗ 
grundbeſitzer wie ſeines Gleichen und als Träger 
derſelben Intereſſen anſehen, von dem politiſchen 
Kreuzzeitungsmann aber weiß er, daß derſelbe 
durch Generationen nur ihm entgegengeſetzte Inter⸗ 
eſſen verfolgte. Und 0 ee iſt er nicht der 
einzige, der ſich mißtrauiſch abwendet. Auch noch 
andere, ſehr hochgeſtellte Leute im Reich und Staat 
ſind wohl ſchon mit ſich einig, daß die „große 
Rechte“ unter der Falling der Kleiſt, Kraſſow 
und von der n el ein recht bedenklicher 


die beiden liberalen Fractionen mit einander zu 
verhetzen — welche Bemühungen unkluger Weiſe auch 
von der freiconſervativen 9 und er quaſi⸗ 
lliberalen „Weſer⸗Zeitung“ unterſtützt, von den lei⸗ 
tenden Organen der nationalliberalen Partei aber 
Rentſchieden abgewieſen find — fangen an, bei der 
beginnenden Wahlbewegung ihre guten Früchte zu 
tragen. Schon hat man ſich in Schleswig⸗ Holstein, 
wo bisher ein ſehr geſpanntes Verhältniß zwiſchen 
Nationalliberale und Fortſchrittspartei beſtand, zur 
* gegenfeiti en Unterftügung bei der Wahl verſtän⸗ 
digt. Aehnli es verlautet vom Rhein. Die Füh⸗ 
er der Fortſchrittspartei zu Köln haben bereits 
behufs der Wahlvorbereitung mehrere Vorbeſpre⸗ 
chungen abgehalten und werden demnächſt eine grö⸗ 
ßere Verſammlung anberaumen, um die Vertrauens⸗ 
änner für die einzelnen Bezirke zu bezeichnen. 
1 ſich vorher mit den Spitzen der National- 
alen in Einvernehmen geſetzt, und wie dem „Rh. 


dienten die Stimme und der Einfluß des Generals 


mann zu machen, glauben wir verſichern 5 mischen 
ikaniſchen 


nne und Advocats⸗ 


geweſen. 
In Belgrad hat am 15. Abends eine bis 
ſpät in die Nacht fortgeſetzte Miniſterberathung 


Dr 
kühlender Lüfte, iſt muſikaliſch durch das fröhliche 
Gezwitſcher der Violinen, über welches ſich die 
Primgeige jubelnd aufſchwingt, durch die mild ge⸗ 
dämpften Hörner, durch Cello und Clarinette be⸗ 
zaubernd wiedergegeben. 

Zwar ſoll die Muſik nicht Schallwirkungen 
und phoniſche Eindrücke wiederzugeben verſuchen, 
ſie ſoll nur ein ſchönes Spiel, ein kunſtvoller Auf⸗ 
bau von Tönen und Tonfolgen ſein. Hier aber 
kann man auch kaum von folder Programm⸗Muſik 
ſprechen. Denn nichts Beſtimmtes ſoll durch Töne 
dargeſtellt, ſondern nur die Stimmung erweckt 
werden, die wir dort, im ſtillen, ſonnendurch⸗ 
leuchteten, von Vögelgeſang durchjubelten Walde 
empfinden. Das iſt der Muſik geſtattet, und das 
iſt ihr hier gelungen. Bis an die äußerſte Grenze 
gehen wir hier übrigens auch nicht mit Wagner 
mit. Das Fauchen des Blasbalgs, das ſchrille 
Aechzen der Feile, das Ziſchen des glühenden, in's 
Waſſer geworfenen Stahls, das Hämmern, Nieten 
und Schrauben halten wir nicht für wünſchens⸗ 
werthe muſikaliſche Würze, die Inſtrumente, mit 
denen jenes Geräuſch hervorgebracht wird, nicht für 
muſikaliſch anwendbare. Aber Selbſtbeſchränkung, 
ee. von Einzelnheiten, damit das Ganze 
dadurch wirkſamer werde, dürfen wir nicht von 
Wagner, dürfen wir von keinem Reformator ver⸗ 
langen. Der hat ſeiner Meinung nach niemals 
genug geſagt, iſt nie zu ausführlich geweſen, der 
unterdrückt nicht das beſcheidenſte Komma, den 
unbedeutendſten Zwiſchenſatz. Das Alles iſt ihm 
viel zu werthvoll, um verſchwiegen zu werden. 

Bäre es einem Andern möglich, die vielen Längen 
und Breiten, die Ueberfülle 3 Details, 
die endloſen muſikaliſchen Phraſen zu beſchmieden. 
das oft breit, manchmal faſt flach zerfließenve 
Tongedicht zu ſtärkerer Eſſenz einzukochen, 
ſo beſäßen wir in dem Siegfried ein drama⸗ 
tiſches Tonwerk von höchſtem Werthe. Das 
aber mag auch ſo als Probe für ſeinen Werth 
gelten, daß wir während der Aufführung zwar oft 
über Längenſeufzen uns über endloſe Geſpräche 
hinwegſehnen, daß aber die Erinnerung an ſolche 
Momente ſchwindet vor dem Geſammteindrucke, den 
wir von dem Ganzen mit heim nehmen. Einen 


den Knaben Siegfried, der eben noch ein zullendes 
Kind geweſen, wenig paßt. Die Entſcheidung wird 
aber doch wohl zu ſeinen Gunſten ausfallen, denn 
leicht könnte, wenn Vogl, der heim zu ſeiner bett⸗ 
lägrigen Gattin gereiſt iſt, ausbliebe, die ganze 
Aufführung in Frage geſtellt werden. Geſchadet 
hat ſchon der eine Aufſchub. Viele haben abreiſen 
müſſen; Plätze für die beiden letzten Tage des 
erſten Kreiſes werden heute wieder zahlreich aus⸗ 
10 Für Betz ſoll bei möglicher ſpäterer Ver⸗ 
hinderung Gura eintreten können. An der Materna 
zweifelt Niemand. Wagner aber ſieht fröhlich drein 
und 11 nicht. Heute Vormittag kam er ſogar, 
ſeinen kleinen blonden Siegfried an der Hand, das 
einzige Kind, welches Frau Coſima ihm geſchenkt, 
zum Frühſchoppen in's Bierhaus, um ſich den 
Getreuen zu zeigen. Auch dort hat er verſichert, 
daß die Götterdämmerung morgen zur Darſtellung 
käme. Freilich hat man noch immer den officiellen 
e im Rückhalt, deſſen Plakate Jeder 
ürchtet. 

Nachmittags 4 Uhr beginnt mit der dritten 
Vorſtellung der zweite Tag der Trilogie, Siegfried. 
Wenn man hinter einander dieſe großen muſikali⸗ 
ſchen Dramen neueſten Stils und nichts Anderes 
dazwiſchen hat, ſo bleibt das bald nicht ohne 
Wirkung auf unſer muſikaliſches Denken und 
Empfinden. Das Ohr iſt anfangs ein wider⸗ 
ſpenſtiges, bei conſequentem 1 aber leicht zu 
eroberndes Organ. Allmälig verlieren wir den 
Maßſtab und damit die Anforderung an den Kunſt⸗ 
geſang, wir denken nicht mehr an den muſikaliſchen 
ſtreng geſchloſſenen, reich gegliederten Satzbau 
unſerer Claſſiker, wenigſtens meſſen wir die neue 
Compoſitionsweiſe nicht mehr an den Geſetzen der 
alten. Das Ohr und alle Sinne gehen ein auf das, 
was ihnen täglich gepredigt, mit dem ſie täglich 
beſtürmt, überwältigt werden. Wir ſtellen uns 
wenigſtens auf den Boden des neuen Kunſt⸗ 
ſchöpfens, und das iſt eigentlich etwas, das der 
Tondichter mit Recht von uns verlangen kann. 
Mozart, Weber, Beethoven bleiben deshalb ruhig 
auf ihren hohen Piedeſtalen ſtehen. Neben ihnen 
aber erhebt ſich ein anderes, was mit jenen nicht 


lehnung an die früheren zu beurtheilen, dieſelbe 
objectiv zu würdigen. 

age feiner Anhänger, die da meinen, 
Rheingold und die Walküre müſſe er noch einmal 
neu componiren, hätte ich geſtern als kühne 
Himmelsſtürmer ausgelacht, weil ſie Wagner noch 
überwagnern wollen. Diejenigen aber, die geſtern 
1 Siegfried ſei die ſchwächſte, eine gegen 
das Frühere ſtark abfallende Arbeit, bin ich verſucht 
heute auszulachen. Was der Dichter in jenen 
erſten Werken unbeſtimmt empfunden, was unklar, 
brüchig, im Kampfe mit alten, ſchwer zu über: 
windenden Formen dort zur Erſcheinung gekommen, 
das iſt in dieſem ſpätern Werke ausgereift, künſt⸗ 
leriſch geklärt, mit Bewußtſein und voller Be⸗ 
herrſchung der Mittel zum Ausdruck gebracht 
worden. Es liegen faſt 20 Jahre zwiſchen der 
Schöpfung beider. Die erſten entſtanden in den 
fünfziger Jahren, dieſe beiden letzten, Siegfried 
und Götterdämmerung, ſind erſt ganz vor Kurzem 
vollendet worden. Das iſt bei einem Reformator, 
der raſtlos, oft zu haſtig, vorwärts ſtrebt, mit 
edem Werke etwas Neues ſchafft, wohl zu beachten. 
In den beiden früheren Spielen ſehen wir 
ihn nur in Momenten wild bewegter Leidenſchaft, 
bes Aber Erregung, ſinnlichen Erglühens die Höhe 
des Könnens erreichen. Unverſtändliches, Groteskes, 
Triviales, zumeiſt aber Langweiliges bildet den 
dunklen Hintergrund, auf dem ſich jene Licht⸗ 
momente abheben. Im Siegfried ſind es nicht 
nur die Momente des Tobens und Glühens, die 
Aeußerungen höchſter Luſt und höchſten Schmerzes, 
die uns feſſeln, hier finden wir eine künſtleriſch 
durchgeführte muſikaliſche Charakteriſtik, und dieſe, 
die Hat der einzelnen Geſtalten vermittelſt 
der Muſik, hebt ſich hervor von dem leuchtenden 
SE . der Stimmungsbilder, welche das 
Orcheſter entwirft. Dieſes Orcheſter, das heißt 
diesmal zunächſt nicht die Ausführung, ſondern die 
Compoſition des inſtrumentalen Theiles, hat immer 
ſchon als Beſtes an den Feſtabenden een Jebel 
werden müſſen. Heute aber iſt au ſeine Arbeit 
aus werthvollen Einzelnheiten zu einem geſchloſſenen, 
ſymphoniſchen Kunſtwerke emporgewachſen. Was 
in den Waldſcenen des zweiten Actes von dem 


Enthuſiaſten durch den Wurf eines Bierkruges am ff 
Kopfe verwundet worden iſt. Das hätte man 
beſſer ſparen oder wenigſtens für ſpäter aufſchieben 
ſollen. Mit Prügelei wirbt man ſchlecht für die 
Sache des Meiſters. Heute beginnt man das ein⸗ 
zuſehen, möchte die Sache vertuſchen, glauben 
machen, 900 der Streit mit der Zukunftsmuſtk nichts 
zu thun gehabt habe. Ohrenzeugen und die aus⸗ 
N geſprochene Richtung beider Kämpfer beweiſen aber 
das Gegentheil. 

. Beß iſt erholt und ſingt heute. fen iſt ein⸗ 
mal die Furcht vor weiteren Hinderniſſen ſo lebhaft 
erregt, daß heute ſchon wieder Gerüchte durch die 
Luft ſchwirrten, denen zufolge morgen die Götter⸗ 
dämmerung wieder um einen Tag hinausgeſchoben 

werden würde. Dafür will man Unger, den Dar⸗ 
1 eller des Siegfried, vorſchieben. Unterrichtete, 
Ds ie mit Wahnfried Fühlung haben, . in⸗ 
deſſen nur, daß der Meiſter von Unger's Leiſtun 
diucchaus nicht 17 und ſchwankend ſei, o 
er die Partie nicht in 1.5 Stunde noch an Vogl 
aus München, der dieſelbe ſtudirt hat, übertragen 
ſolle. Vogl iſt nicht roh, auch gefällt fein Geſicht 
dem Meiſter nicht, wird behauptet. Dagegen weiß i 
er Wagner zu fingen, wie kaum ein Anderer. Unger verglichen werden kann, jedoch auch nicht verglichen x ( . Y } 
beſitzt nun zwar die möthige Länge des Siegfried» werden will und ſoll. Das hat Wagner mindeſtens Componiſten gelhafen worden ift, dieſer Zauber ſolchen bedeutenden und nachhaltigen Eindruck als 
lleibes, daneben aber ung ar Weiſe eine gar mit feinen Feſtſpielen erreicht, daß er den Hörer des friedlichen, feierlichen Waldlebens mit Blätter⸗ ganzes Kunſtwerk hat bisher nur der Siegfried in 
5 zu wuchtige Ausdehnung in die Breite, die für zwingt, dieſe Kunſtform ſelbſtſtändig, ohne An rauſchen, Sonnenftrahlen, Vogelſang und Säuſeln mir hervorzubringen vermocht. Liegt das daran, 


. 


n 


Hitze ift man ſeitens der Militär-VBerwaltung,; 


nicht ohne Beſorgniſſe über das Entſtehen von 
5 8 8 durch Sonnenſtich ze. Es find daher 
die bekannten en Beſtimmungen und Vor: 
ſichtsmaßregeln, welche im vorigen Jahre erſt in 
gedruckter Zuſammenſtellung erſchienen, den Mann⸗ 


ſchaften beſonders eingeſchärft worden, auch hat 


man Anlaß genommen, vor übermäßigen Genuß 
gerd iger Getränke ꝛc. zu warnen. Endlich ſind auch 
ie 
zu beobachten ſind, in erneute Erinnerung gebracht 
worden. 

— Der Kaiſer hat ſich heute früh zu den 
Cavallerie⸗Diviſionsübungen bei Züllichau begeben 
und gedenkt morgen Nachmittag nach Babelsberg 
zurückzukehren. 

Oeſterreich⸗Ungarn. d 
Peſt, 18. Auguſt. Das Amtsblatt veröffent⸗ 
licht den Ausweis der Staatskaſſen für das 
2. Quartal d. J. Danach betragen die Einnahmen 
44 411 332 Fl. und überſteigen die Einnahmen des 
Vorjahres um 4487618 Fl. Die Ausgaben be⸗ 
laufen ſich auf 50 359 107 Fl., demnach auf 
3716 379 Fl. weniger als im Vorjahre. Das 
Deficit beträgt ca. 5 947 722 Fl. Gegen die 
entſprechende Bilanz vom Jahre 1875 differirt der 
vorliegende Ausweis um ca. 8 203 988 Fl. Die 
Ausgaben ſind ſämmtlich gedeckt, ohne daß der 
ee die zweite Hälfte des bewilligten 
nlehens von 80 Millionen Fl. in Anſpruch ge⸗ 
nommen hat. Außerdem hat der Miniſter für 
genügende Kaſſareſte Sorge getragen. Der Aus⸗ 
weis für die zweite Hälfte dieſes Jahres dürfte 
ſomit vorausſichtlich ſich noch günſtiger geſtalten 
als der vorliegende. (W. T.) 
Frankreich. 


ommations 


baun 5 daß eine Erweiterung unſerer Con⸗ 
ann. 


9 beim 


verhaftet worden. Mit Rückſicht auf die hohe 
Temperatur, mit der wir geſegnet, wird die Polizei 
Milde obwalten laſſen. 


; England. 
London, 16. Auguſt. Geſtern fand zu 
Donaghmore (Irland) eine Homeruler⸗Ver⸗ 
3 ſtatt, der angeblich 40000 Menſchen 
3 Dem Parlamentsmitgliede Butt und 
den übrigen Homerulern wurden Vertrauensvoten 
ertheilt und eine Reſolution 8 der Home⸗ 
ruler⸗Grundſätze gefaßt. Zu Belfaſt ereigneten ſich 
am ſelben Abend ſchlimme Unruhen bei Gelegen⸗ 
eit eines Zuges der Katholiken durch die Stadt. 
Balken und Pöbel geriethen zu wiederholten Malen 
— U “ ,,, 


daß der innere Menſch und die Organe ſeines Em⸗ 
pfindens ſich erſt an die neue Kunſtform haben ge⸗ 
wöhnen müſſen, oder liegt das an dem größeren 
Werthe dieſes muſikaliſchen Drama's? Ich glaube 
an beiden. 5 5 | 
Kommen wir nun endlich aus dieſen allgemei- 

nen Bemerkungen zu dem Berichte über die Vor⸗ 
tellung, auf den die Leſer doch zunächſt Anſpruch 
ben. Zwei Leitmotive, das Nibelungenmotiv 
und das Schwertmotiv, bereiten auf das Spiel vor. 
Die Richtigkeit der Namen aller dieſer Motive 
kann ich übrigens nicht beſchwören, ich verdanke 
dieſelben der Mittheilung einiger Eingeweihten 
Danach giebt es nicht nur ein Leitmotiv, mit dem 
die Hauptperſonen ſich einführen, ſondern auch ein 
Walküren⸗, ein Rheingold⸗, ein Feuerzauber⸗ und 
ein Schwert⸗ und noch viele andere Leitmotive, faſt 
ſo viele als Formen und Weiſen bei den alten 
ünften der Meiſterſänger. Die muſikaliſche Ein⸗ 
a der Perſonen und der Situationen wird 
durch dieſe beſtimmten Accordfolgen, die ſich durch 
die ganze Dramengruppe ziehen und immer wieder⸗ 


kehren, ſehr erleichtert. Im Innern einer tiefen h 


Höhle, die ſeitlich im Mittelgrunde einen Ausgang 
in den ſonnig beleuchteten Nibelungenwald hat, 
hauſt Mime, der Zwerg, der den Knaben Siegfried 
erzogen, um ihn als ein Werkzeug zur Erbeutung 
des Ringes zu benutzen. In dieſem Nibelungen 
iſt Wagner ein Meiſterſtück der Charakteriſtik ge⸗ 
lungen, und zwar vorwiegend ein muſikaliſch⸗de⸗ 
clamatoriſches. Aus dem Buche lernen wir die 
wenigſten der freien SE kennen, mit denen dieſe 
echt deutſche Humorgeſtalt ausgeſtattet iſt. Feige 
und boshaft, verſchmitzt und luſtig, ein Schuft der 
zugleich ein Schalk iſt, jo ſteht dieſer Nibelung vor 
uns. Die Muſik läßt ihn winſeln, necken, ſchmei⸗ 
cheln, ſcharwenzeln und liſtig lauern, daß es eine 
wahre Freude iſt. Der Kerl würde uns anekeln, 
wenn er nicht ſo feige, ſo ſchwach und ſo munter 
wäre. Schloſſer aus München, Tenorbuffo, macht 
ein wahres Cabinetsſtück aus dieſem Zwerge. Mit 
nickendem, ſchleppendem Gange, geknickten Beinen, 
einwärts gekehrten Knien, macht er den Eindruck 
körperlicher Verkommenheit. Seine Geſangs⸗ oder 
agen wir richtiger Vortragsweiſe iſt, für das 
agnerdrama gebildet, klar, ausdrucksvoll; alle 
kleinen Erregungen des Gemüthes, alle Anſchläge 
des dummſchlauen Kopfes ſind verſtändlich wiederſpie⸗ 
gelnd und dabei geſättigt von geſundeſtem Humor. 


orſchriften, welche bei Erkrankung von Pferden 


n 
ieſelbe hat jedoch den fol, 
1 J Folge der k 


Hoſpital gebracht werden. 


ſaſſen“ ausgeſetzt. 
Türkei. 


geplündert. 
ermordet worden. 
Serbien. 
Belgrad, 17. Auguſt. 


Blätter von der Abſetzung des Oberſt Becker, von 


einer Niederlage der ſerbiſchen Truppen an der 
Drina und bei Banja, ſowie von dem Vormarſche 


eines türkiſchen Corps gegen Kruſchevatz find er- 
funden und wahrſcheinlich von ausgewieſenen 
Zeitungs⸗Correſpondenten verbreitet. Die Türken 
haben En die ſerbiſchen Vorpoſten bei Bjelina 
angegriffen, ſind aber zurückgeworfen worden. 


Danzig, 20. Auguſt. 


* Alle diejenigen Inhaber des Eiſernen 


Kreuzes aus dem Feldzuge 1870/71, denen das ihnen 
zuſtehende Beſitzzeugniß bis jetzt nicht ausgehändigt 
worden iſt, weil ihr Aufenthalt nicht bat ermittelt 


werden können, werden von der General⸗Ordens⸗ 


Commiſſion aufgefordert, ſich mit Angabe ihres früheren 


Verhältniſſes, in welchem fie das Eiſerne Kreuz er⸗ 


worben haben, und ihres gegenwärtigen Wohnorts bei 
dem betreffenden Landwehr⸗B zirks⸗Commando unver⸗ 


züglich mündlich oder ſchriftlich zu melden. 


* Herr Schulze⸗Delitzſch trifft zur Theilnahme 


an den Verhandlungen des deutſchen Genoſſenſchafts⸗ 


tages heute Abend mit dem Berliner Tagesconrierzuge 


hier ein. 


* Am nächſten Dienſtag, Nachmittag 4%½ Uhr 
anggarter 
ver⸗ 


findet in der Militärſchwimmanſtalt am 
Wall das diesjährige Civil⸗Schwimmfe 
bunden mit Concert und Feuerwerk ſtatt. ; 

** [Polizeibericht]. Verhaftet: Der Arbeiter 


L., weil er dem Handelsmann M. 2 Meſſer geſtohlen 
hat; der Arbeiter K. wegen Hausfriedenbruchs und 


thätlichen Angriffs; der Commis W. und der Schuh 
machergeſelle F. wegen Schlägerei und 

amtlicher Anordnung; der 
gung eines Wallpatrouilleurs. 


Geſtohlen: Der Arbeiterfrau M. durch den Ar⸗ 
beiter K. eine ſilberne Cylinderuhr; dem Holzhändler P. 
Menge Klobenholz, welches der Dieb. Arbeiter P., 


eine 


an Ba Eigenthümer B. für 1 . verkaufte. 
m 


17. d. Nachmittags ertrank beim Baden in der 

See an der Weſtmoole des Hafens der Arbeiter Anton 
Wittbrodt von hier. W. war guter Schwimmer, hatte 
ſich aber trotz Abmahnung ſeiner Badegenoſſen zu weit 
9 die Rettungs⸗ 

verſuche zu ſpät kamen. Seine Leiche wurde am 
Tage an den Strand geſpült und vorläufig 


* ; e nter bra f * — 
"Befunden: Ein Hensel in ber Shießftange: 
eine Brieftaſche in der Langgaſſe, enthaltend mehrere 


in die ſehr bewegte See begeben, ſo da 


Papiere. 
Tiegenhof. Am nächſten Sonntag wird von 

hier aus eine Extra⸗Dampfſchifffahrt nach Dan⸗ 

zig um Beſuch des Circus Renz) ſtattfinden. 
+rChriftburg, 16. Auguſt. 


in der e vielfach conſumirt wird. 
125 dieſes 
Bier⸗Brauerei beſteht, vom Oberinſpector — y — ver: 
boten, nachdem fie jahrelang geduldet war. 
wird dieſe Maßregel vorausſichtlich entſchieden nützen. 
Elbing. 18. Auguſt. Der dieswöchentliche Fett: 
vieh⸗Markt war trotz ungünſtiger Geſchäftslage auf 
den auswärtigen Plätzen reichlich beſchickt und wurde 


TTT 
Schloſſer hat ſich hier als großer Künſtler erwieſen, 
vielleicht als der größte unter allen bei den Feſt⸗ 
ſpielen Mitwirkenden. . 

Solche Interpreten braucht aber die Muſik 
Wagners. Herr Unger, der den Siegfried gab, 
iſt keiner. Wir dürfen an ſeine ungeeignete Ge⸗ 
ſtalt, ſeine viel zu reife Erſcheinung nicht denken. 
Das hat Niemand in ſeiner Gewalt, und das machte 
ſich auch noch beſſer, als vermuthet. Döpler, der 
die Coſtüme entworfen, hat ihn wirkſam ausgeſtat⸗ 
tet. Silbergraue Felle zu kurzem ärmelloſem 
Wams verbunden, Beine und Arme ganz nackt, 
lange blonde Locken gaben der Geſtalt Jugendlich⸗ 
keit, Kraft, einen Zug von Wildheit, die ſie beſitzen 
muß. Aber der Darſteller behandelte Stimme und 
Vortrag, wenigſtens am Anfange, völlig unkünſt⸗ 
leriſch. Er ſchrie gewaltig, hatte gar keine Oeco⸗ 
nomie und blieb vor Allem gänzlich unverſtändlich. 
In der erſten Scene mit dem Bären wirkte nur 
Mime anſprechend. Muſikaliſch iſt der Siegfried 
ſehr glücklich charakteriſirt. In kurzen, polternden 
Sätzen giebt ſich ſeine wilde, trotzige Ungebunden⸗ 
eit. Auch Wotan, der als Wanderer in die Höhle 
des Nibelungen kommt, iſt muſikaliſch mit großer 
Feinheit und Sorgſamkeit behandelt. Hier erſt 
wird der Gott ein Charakter mit menſchlichen 
Zügen. Von Unruhe und Angſt getrieben, wan⸗ 
dert er durch die Welt, um dem durch eigenes Ver— 
ſchulden herbeigeführten Untergange zu entgehen. 
Er ſetzt Alles daran, um in den Beſitz des 
Ringes zu gelangen. Gemiſchte Gefühle be⸗ 
9 5 den Gott. Sein Gewiſſen treibt 
ihn an, den Schatz zu erwerben, um 
ihn den Rheintöchtern a e ſeine Herrſch⸗ 
ſucht giert nach dem Kleinod, welches unbeſchränkte 
Macht über die Welt 2 80 l So beſucht er den 
Schwarzalben in ſeiner 9 le, jo ſucht er fpäter 
ſelbſt den erbitterten Todfeind Alberich auf, um 
ſein unruhiges Verlangen, ſeine Gewiſſensſorge 9 
ſtillen, ſo beſchwört er zuletzt noch einmal die all⸗ 
wiſſende Erda um Rath. Dieſer Wotan im 5 
fried iſt weit einheitlicher und intereſſanter als 
der, den wir an den Vorabenden kennen gelernt 
895 Damals bald ein kläglicher ag 
necht, ein ſchwankender, haltloſer Geſelle, bald, 
wie ein Feuerzauber, ein zürnender, ſtrafender, in 
hoher Liebe vergebender Gott, wird er jetzt zu einer 
ergreifenden tragiſchen Geſtalt, ein dem Geſchicke 
Verfallener. Auch in ihm vollendet die Muſik erſt 


aneinander. Der Pöbel warf Steine, Verhaftungen 
fanden ſtatt, und neun Perſonen mußten in das 
Man befürchtet neue 
Unruhen für dieſen Abend. — Nach Schluß des 
Parlaments haben nun die Miniſter die Stadt 
verlaſſen. — Die Howard⸗Medaille iſt für die 
beſte bis zum 30. Juni 1877 eingeſandte „Arbeit 
über die ehemalige und jetzige Lage und Verwal⸗ 
tung der Arbeitshäuſer und ähnlicher Armen⸗ 
Anſtalten in England und Wales und ihre Wirkung 
auf Geſundheit, Intelligenz und Moral der In⸗ 


— Der Correſpondent des „Wiener Tage⸗ 
blattes“ im Türkenlager zu Saitſchar erklärt die 
Verzögerung der türkiſchen Operationen durch die 
Unmöglichkeit, die Türken vor vollzogener Plünde⸗ 
rung aus den eroberten Ortſchaften fortzubringen. 
Pazli Paſcha und Ali Paſcha hätten perſönlich mit⸗ 
Die in Saitſchar zurückgebliebenen 
257 ſerbiſchen Verwundeten ſeien von den Türken 


Die Regierung ver⸗ 
öffentlicht Folgendes: Die Meldung ausländiſcher 


Nichtbefol ene 
Arbeiter L. wegen Beleidi⸗ 


Die Brauerei 
des Herrn Rogalski in Chriſtburg liefert ein anerkannt 
vorzügliches und wohlſchmeckendes Bier, das beſonders 
j Die Durch⸗ 
ieres ift nun plötzlich am Montag den 
Auguſt in ... witz, woſelbſt auch eine Bairiſch⸗ 


Herrn R. 


mit Waaren 1. und 2. Klaſſe ſchnell geräumt. Der 
Handel in Schweinen ging auch in dieſer Woche flott. 
Da dieſer Artikel in der Regel nicht exportirt wird, 
ſo ſind auch die Preiſe für Schweine, namentlich für 
magere Thiere, von der Conjunctur Bean abhängig. 


tpr. 3.) 


Inſterburg. Die „J. Z.“ enthält 7 * 

m 5 
führung, die von der vorgeſetzten Behörde und vom 
Staate lobend anerkannt, war der Lehrer Schin nagel 
in Schwägerau bei Inſterburg zufolge beim ik 

erbſte 
tan bewilligte ihm ein 


Hilferuf: Nach einer 52jährigen 


Alters und kranken Körpers genöthigt, ſich im 
v. = emeritixen zu laſſen. 
Ruheſtands⸗Gehalt von 300 Mark. () 


macht pro Tag noch nicht 33 Pf. 
vollen Amtsthätigkeit von 52 


Stande, und ſo iſt denn ſeine Lage, in die er ſich 
perſetzt ſieht, geradezu eine verzweiflungsvolle. 
ſolcher Bedrängniß erlaubt er fi, 


der ja hoffentli 
beizuſtehen. 
Schloßſtraße Nr. 5. 
Die Genoſſenſchaftstage in Danzig. 
I; 


Als Vorläufer des Allgemeinen Verein stages 
der deutſchen Erwerbs- und Wirthſchafts⸗Genoſſen⸗ 
ſchaft, für den Danzig zum erſten Male gaſtgebende 
Stadt iſt, begann geſtern Abend im oberen Schützen⸗ 
hausſaale der Unterverbandstag für Oſt⸗ 
und Weſtpreußen, den wir bereits zum 2 

uch 
ihm war durch eine größere Commiſſion bereits 
am Donnerſtag fleißig vorgearbeitet worden, und 


Male bei uns begrüßen, ſeine Sitzungen. 


zwar durch Berathung eines umfangreichen Ent⸗ 
wurfs über die Inſtructionen für Aufſichts⸗ reſp. 
Verwaltungsräthe in Genoſſenſchaften. Geſtern 
trafen nun mit den verſchiedenen Eiſenbahnzügen 


empfangen, während das eigentliche Empfangs⸗ 
Bureau im Rothen Saale des Rathhauſes errichtet 


war, und dort die Ausgabe der Feſt⸗Abzeichen ſowie 
die Unterbringung der Ankommenden in die für 
jie belegten Hotel- und Privat⸗Logis erfolgte. 
demnächſt, in 


Abends 8½ Uhr eröffnete 
Vertretung des leider durch Krankheit zurückge⸗ 
haltenen Verbands⸗Directors Guttmann⸗Inſter⸗ 
burg, Hr. Stadtrath Hopf aus Inſterburg mit 
einer kurzen Begrüßung 
welche ſich weſentlich mit den Formalien beſchäftigte. 
Die Präſenzliſte ergab eine Vertretung von einigen 
30 dem Verbande angehörigen Genoſſenſchaften 
20 Mitglieder hieſiger 
e Pre ſede Das Bu 
Verſammlung wuͤrde aus den Herren: 
Inſterburg, Vorſitzender; Siltmann⸗-⸗illkallen 
und Käswurm⸗Darkehmen, Beisitzer? Scha⸗ 
waller-Hohenſtein, Seger⸗Königsberg, Meyer⸗ 


Danzig und Weber⸗Chriſtburg, Schriftführer, zu⸗ 
ſammengeſetzt, der Bericht über den Stand der 


Verbandskaſſe, welche einen Baarbeſtand von 
3100 Mk. aufweiſt, erſtattet und eine Kaſſen⸗ 


Reviſions⸗Commiſſion aus den Herren Geffers⸗ 
Inſterburg, Roſe⸗Pr. Holland und Schmidt⸗ 
Schließlich wurde 
die vom Verbands⸗Director vorgeſchlagene Tages⸗ 


Zumbinnen zuſammengeſetzt. 


ordnung mit unweſentlichen Aenderungen acceptirt 


und mit einem geſelligen Beiſammenſein der erſte 


Verſammlungstag beendet. — Seitens der Anwalt⸗ 
ſchaft wohnte Hr. Pariſius der Verſammlung bei. 
CCC ² ER Acc 


durch viele feine Züge, deren bedeutendſten und 
prägnanteſten allerdings wieder dem illuſtrirenden 
Orcheſter anvertraut ſind, 
welches das Gedicht nur im Umriſſe giebt. Selbſt 
das langweilige und auch in der Darſtellung er- 
müdende Fragen und Antworten zwiſchen ihm und 
Mime brachte muſikaliſch die a und Be⸗ 
fangenheit des wandernden Gottes ‚he gut zum 
Ausdrucke. Betz, deſſen Geſangskunſt durch , feine 
ſtarke Beſchäftigung mit Wagner nicht im mindeſten 
angetaſtet worden iſt, ſchwang ſich erſt im letzten 
Aete, in ſeinem Geſpräch mit Erda, zu voller Höhe 
auf und blieb auf ihr bis zum Schluſſe, wo Sieg⸗ 
fried, der unbefleckte, frei geborene, durch keine 
Verträge gebundene Heldenknabe den Speer des 
Gottes mit ſeinem Schwert zerſchellt und damit 
die Herrrſchaft der Bewohner Walhalls ſtürzt. Am 
Anfange war der Künſtler matt bis zur Farbloſig⸗ 
keit. Beſſer gelang ihm ſchon das nächtliche Ge⸗ 
ſpräch mit Alberich im Nibelungenwalde vor der 
Höhle des Drachen Fafner, eines der unheim⸗ 
lichſten, düſterſten Stimmungsbilder der geſammten 
muſikaliſchen Literatur. 


Den mit manchen Längen behafteten erſten 
Act ſchließt das Schwertſchmieden Siegfried's mit 
den erwähnten Schallnachahmungen ſehr effectvoll. 
Der Albe braut während deſſen den Trank, der 
den jugendlichen Drachen bezwingen, überwältigen 
ſoll. Beides ſchlingt ſich künſtleriſch in einander. 
Die Muſik hat neben dem lebhaften Schmiedelied 
die ziſchelnden, flüſternden Sätze für die unheim⸗ 
liche That des krüppelhaften Zwerges, während 
der Eine glüht und hämmert, rührt der Andere mit 
ungeſchickter Hand an demſelben Feuer das Ge⸗ 
bräu zuſammen; als Jener den Stahl im Waſſer⸗ 
won kühlt, ſchnappt dieſer hinterrücks eine Hand 
voll von demſelben Waſſer fort, um mit ihm den 
Gifttrank zu ſieden. Hier greifen Muſik, Wort 
und Darſtellung harmoniſch ineinander, um einen 
großen Geſammteindruck zu ſchaffen. In ſolchen 
1 8 begreift man das Kunſtwerk der 

ukunft. 


* 


Der zweite Act ern neben den ſchönſten 
auch die ſchwächſten Theile des heutigen Drama's. 
Wir gedachten eben ſchon des nächtlichen Zuſam⸗ 
die Nahe d von Wotan und Alberich, die beide in 


die Nähe des Drachens getrieben werden von der 
Unruhe und leidenſchaftlichen Gier nach dem Be⸗ 


a nun aber 
die beſchränkteſte Wohnung weuigſtens 60 A, das noth⸗ 
wendigſte Brennmaterial 48 K. koſtet und eine Auf: 
wärterin, die dem ꝛc. Schinnagel wegen der Gebrech⸗ 
lichkeit ſeines Körpers ganz unentbehrlich, nicht unter 
72 „. zu haben, ſo bleiben ihm zur Beſchaffung von 
Nahrungsmitteln, Kleidung und ärztlicher Hilfe 120 A 
N Das ift das Ruhe⸗ 
gehalt, welches einem Volksſchullehrer nach einer mühe⸗ 
ahren beſchieden! Durch 
irgend einen Erwerb feiner Noth ſelbſt abzuhelfen, if: 
Schinnagel ſeines kranken Körpers wegen, wozu na⸗ 
mentlich ein ſehr ſchwaches Geſicht gehört, ganz er: 
nach 
Aufopferung ſeiner Kräfte im Dienſte der alle n 

n 
[ auf dieſem Wege 
an die Humanität mitfühlender Herzen zu appelliren 
und inſtändigſt zu bitten, ibm an feinem Lebensabende. 
nicht mehr lange währen kann, helfend 
Seine Wohnung iſt hier in Inſterburg, 


aus allen Richtungen der Provinz die Deputirten der 
Einzel⸗Vereine hier ein und wurden durch Mit⸗ 
glieder des Local⸗Comité's auf dem Bahnhofe 


die Vorverſammlung, 


durch über 60 Deputirte, denen ſich noch einige 
Genoſſenſchaften und ver⸗ 
eau der 
Hopf⸗ 


das Charakterbald, 


anſchmiegend als treue 


II. 
Heute um 9½ Uhr Morgens eröffnete H 


des Verband⸗Directors 
burg, den 13. 


die Urſache der Abweſenheit des Herrn Verband⸗ 
Directors Guttmann, der durch ranthent ver⸗ 
hindert ſei, ſelbſt den Vorſitz zu übernehmen, aus⸗ 


vertreten geweſen waren, antworteten au 

19 Vereine nicht. en 
reichen detaillirten Bericht, deſſen ganzen w 
vollen Inhalt wiederzugeben der Raum uns leider 
nicht geſtattet; wir müſſen uns daher darauf be⸗ 
ſchränken, aus demſelben zu erwähnen, daß die 
Sache des Genoſſenſchaftsweſens auch im letzten 


fortſchreiten, aber Fortſchritt jedenfalls zu berichten 
iſt. Der Vorſchuß⸗ Verein zu Eee ver 
Liquidation angemeldet, und dürfte nunme 
ene Sir 0 kaum mehr abzuwenden 
ſein und Hilfe zu ſpät kommen. — Im C = 
Genoſsenſchaſtswef 5 


Genoſſenſchaften erfreuliche Fortſchritte aufzuweiſen 
haben. Die jungen Van Genoſſenſthaften 


Inſterburg, dem Bedürfniß nach 
wohnungen genügend entſprochen. — Von den 65, 
dem Provinzial⸗Verbande angehörigen Vereinen 
haben nur 52 Berichte an den Verbands⸗Director 
eingeſandt und erſucht der Vorſitzende, die 13 im 
Rückſtande befindlichen Vereine um recht baldiges 
Nachholen ihrer Verpflichtungen in dieſer Ve⸗ 
ziehung. — Der Beſtand der Verbandskaſſe ift 
trotz der nicht unbedeutenden Ausgaben ein zu⸗ 
friedenſtellender, doch nimmt der Herr Vorſitzende 
gier Gelegenheit zu conſtatiren, daß 5 Vereine ihre 
Beiträge noch nicht an die Verbandskaſſe abgeführt 
hätten, und erſucht dieſelben um baldige erich⸗ 


tigung derſelben kr im Ganzen werden die Beiträge 


Acheter gezahlt, nur 
1 


errſche zuweilen ei 
erheit im Berechnen ne ] En; 


der einzuſendenden Bei⸗ 


räge. Zur Abhilfe verweiſt der Herr Vorſitzende 


auf die einſchlagenden, 


u klar ausgeſprochenen Ve⸗ 
timmungen. — 


Verluſte ſind in der Provinz 


Die 
zunmehr auf 4100 Mk. beläuft, wird in dieſem 
Jahre im Stande ſein, die erſte Stipendien⸗Portion 
zu verabreichen. — 
Verein gebildet worden, 


deſſen Beitritt zum Ver⸗ 


bande wünſchenswerth erſcheint, und der Vorſitzende 


Stadtrath Hopf aus Inſterburg, in Vertretung 

Herrn Guttmann⸗Inſter⸗ 
N Verbandtag der Erwerbs⸗ und 
Wirthſchafts⸗Genoſſenſchaften der Provinz Preußen 
im oberen Saale des Schützenhauſes, begrüßte in 
kurzen herzlichen Worten die anweſenden Deputirten 
und gab dann Herrn Klein⸗Danzig das Wort, der 
die Verſammlung im Namen des Local⸗Comite's 
bewillkommnete und fein lebhaftes Bedauern ü ber 


ſprach. — Bei dem Aufruf der Vereine, die in der 
geſtern abgehaltenen Vorverſammlung noch nicht 


Der Vorſitzende giebt dann einen — 
Y 


8 - 5 } 
Jahre im Ganzen erfreulichen Fortſchritt gemacht 
bat, daß allerdings eine ganze Reihe der — Ver, 3 
ande angehörigen Vorſchuß⸗Vereine nur langſam 


rie 


l en iſt ein Rückgang nicht unbe⸗ 
merkt geblieben, wogegen die landwifthſch gehe y 


haben ſogar in einzelnen Städten, wie z. B. in 
ittel⸗ 


— —— 


ae erheblich erlitten worden als anderswo. 
teburger D 0 ai Capital ſich 
äu 


In Seeburg iſt ein Vorſchuß⸗ 


fordert die Verbandsmitglieder auf, nach Kräften 
ſich neu bildenden Ver⸗ 


auf den Anſchluß ſolcher 
eine a * 1 
Zufolge der in der geſtri 
beliebten Verändern u 5 zen 
zunmehr der Vorſitzende die Mereins-Deputi 
in alphabetiſcher 
vichtigere Ereign 
eine Bericht zu erſtatten. 
Deputirte Spezialberichte zu erſtatten, 
Ermunterung dazu von Seiten des Vorſitzenden, 
der großes Gewicht darauf legte, daß die Erörte⸗ 
zung eigenthümlicher Fälle und Vorkommniſſe, die 
ich in den einzelnen 8 
kämen, 5 51 ‚günftigfte Gee zur Beleh⸗ 
sung und zur Förderung einheitlicher Ha 
des en 65 a ende 
er Conſum⸗Verein „Selbſthilfe Danzig“ 
berichtet über traurige A ange 10 12 855 742 
Beamten; ein Lagerverwalter hätte mit Hinter⸗ 
laſſung von Deficits das Weite geſucht; auch be⸗ 


itze des Ringes. Dies gehört zu den ſchönſten. 


Der Zwerg ſchlüpft aus feinem dunkeln Felſenſpalt 
gervor, der Gott ſtürzt von der Höhe 07 jun. 
heimlich, wilden Haß gegen einander, aber noch 
nehr unzühmbaren Durſt nach dem Kleinod im 
Innern, flüſtern ſie mit einander. 
in Nachtſtück von feſſelndem Reize. Hill, der 
Schweriner Bariton, contraſtirte gut in Behand⸗ 
ung des Vortrags und Stimmcharakter mit dem 
Bariton der Berliner Hofoper. Betz' Ton iſt 
veich, edel, mild und ſonor. Hill ſingt kraftvoll, 
ſcharf, grell; wenigſtens dieſe Partie. Er liebt die 
tarken Accente, liebt beſonders in der Textbehand⸗ 
zung eine Breite und Nachdrücklichkeit, die faſt das 


bei Wage bekanntlich ſehr weite Maß des künſt⸗ 
eriſch Geſtalteten und Schönen überſchreitet. Für 


den wilden Nachtalben mag dieſe ausführliche 
Accenuirung, dieſe ziſchende Breite der Ausſpreache 
und Declamation vielleicht am Platze ſein. 
Die Beiden verſchwinden, als Mime den Siegfried 
in den Wald führt, damit er das Fürchten erlerne, 
Dieſe Anweiſung auf die Wiſſenſchaft des Fürchtens 
im vorigen Akte wie jetzt gehört zu den unliebſamen 
Breiten der Tragödie, die mit Erfolg für das Ganze 
beſſer ausgemerzt würden. un aber tritt das 
Orcheſter, welches bisher mehr die Handlung be⸗ 
gleitet, erklärt und die Leitmotive gebracht hat, 
ſelbſtſtändig auf in der Geer Waldſcene. Die 
ſelbe wird weit, für den Hörer aber gewiß nicht zu 
weit ausgeführt, nicht als ſelbſtſtändiges Muſikſtück, 
als eine Art Paftoral- Symphonie mit Anfang, 
Mitte und Ende, ſondern verbunden und ver⸗ 
woben mit der Handlung, dieſer ſich manchmal 
r { egleiterin, dann wieder 
die weite Ruhepauſe, welche dieſelbe macht, aus⸗ 
füllend, um die poetiſchen Empfindungen zu wecken, 
die mit dem jungen Helden Jeder fahle der im 
ſtillen Walde nach muthvoller That von einem 
geheimen glühenden Sehnen nach der Natur und 
ihrem ſchönſten Gebilde, nach den Menſchen ergriffen 
wird, der ihm Vater, Mutter, Geſchwiſter erſetzen, 
nach dem Weibe, welches das Hangen und Bangen 
löſen ſoll. Dieſe Aufgabe hat Wagner ſich 
und ſeinem Orcheſter denn und wie glänzend ſie 
hier gelöft worden iſt, kann nicht geſchildert, ſondern 
muß gehört werden. 

ie Handlung aber, welche neben und in di ſem 


Tongemälde ſich abwickelt, iſt recht böſe, auch muſi⸗ 
kaliſch betrachtet. Zuerſt ſchneidet Siegfried ſich 


ah. fr 


Reihenfolge der Vereine auf über 
iſſe und Einrichtungen ihrer Ver⸗ 
Es hatten nur wenige 
trotz der 


ereinen abſpielten und vor⸗ 


Die Scene ift- 


I; 
N 


j 
4 


N. 


7 


I voll und glaubwürdig zu machen. 


macht. 


ein g 


nen, wie viele Menſchen verunglückt ſind. 


% 
Pfeiſchen aus dem Rohre. 


dauert der Berichterſtatter, daß, ſeitdem der Verein 
bh als eingetragene Genoſſenſchaft conſtituirt 
habe, die Mitgliederzahl bis auf 80 zuſammen⸗ 
geſchmolzen ſei. 8 

err Pariſius, in Vertretung der Anwaltſchaft 
anweſend, erwidert darauf, daß es möglich, daß eine 
falſche Anſicht über die Folgen der Unterſtellung 


der Vereine unter das Genoſſenſchafts⸗ 
Geſetz der Grund ſolcher Anſchauungen 
ſein könnte und benutzte die Gelegenheit, 


klar und in überzeugendſter Weiſe darauf hinzu⸗ 
deuten, daß die Solidarität der Vereinsmitglieder, 
die in vielen Fällen einen abſchreckenden Eindruck 
auszuüben ſchiene, ja von Anfang an beſtanden 
abe und daß die Unterſtellung eines Vereins 
unter das Genoſſenſchaftsgeſetz in jeder Beziehung 
nur Vortheile böte. . | 

Der Danziger Conſum Verein berichtet 
durch ſeinen Deputirten, daß die Mitgliederzahl 
bis auf 1600 gewachſen ſei. 

Der Bericht des Deputirten der Handwerker⸗ 
Bank in Elbing verurſacht eine längere Dis⸗ 
cuffion über Wechſelſtenpelſteuer, an welcher ſich 
die Deputirten Sigmon⸗Elbing, Käswurm⸗ 
Kaukehmen, Tolki⸗9 1 1 0 und der Vertreter 
der Anwaltſchaft, Pariſius, betheiligten. 

Der Deputirte des Goldaper Vorſchuß⸗Vereins 
berichtet, daß daſelbſt Guthaben der Mitglieder, 
die früher bis zu 25 Thlr. beliehen wurden, nun 
nicht mehr beliehen werden dürfen. 

Aus Hohenſtein wird berichtet, daß durch 
die Bemühungen des dortigen Directors, ſich von 
der Ueberwachung des Aufſichtsrathes loszumachen, 
155 unangenehme Mißhelligkeiten zwiſchen Auf⸗ 
ichtsrath und Vorſtand herbeigeführt worden wären, 
daß durch den nun eingetretenen Tod des 
Directors die erwünſchte Gelegenheit geboten ſei, 
die Statuten in der Weiſe f amendiren, daß der⸗ 
gleichen e ünftighin nicht mehr 
ſtattfinden könnten. 

Der Deputirte des Vorſchuß-Vereins 
Inſterburg theilt folgende von ſeinem Verein ge⸗ 
faßte Beſchlüſſe mit, die von der Anwaltſchaft zur 
Aufnahme in die Statuten aller Vorſchuß⸗Vereine 
aufs Wärmſte empfohlen werden: 

1. Die Wiederaufnahme eines ausgeſchloſſenen 
Mitgliedes durch den Verwaltungsrath darf nicht 
vor Ablauf einrs Jabres nach erfolgtem Ausſchluß 
ſtattfinden. 

2. Einen Fa zu $.21 und 38 des Statuts, 
durch welchen dem Vorſtande das Recht der ſelbſt⸗ 
ſtändigen Ablehnung von Creditgeſuchen geſichert 
und derſelbe verpflichtet wird, nur für die von ihm 
befürworteten Creditgeſuche die Genehmigung des 
Verwaltungsrathes einkuholen. 

3. Einen Huſaß zu § 49, welcher den ge 
ſammten Vorſtand des Vereins und alle Kaſſen⸗ 
beamten von jeder 8 de Ausf ausſchließt und 
die an die Mitglieder des Aufſichtsrathes zu ge- 
währenden Credite von der Zuſtimmung einer be⸗ 


ſeonderen, von der Generalverſammlung alljährlich 


zu wählenden Einſchätzungs⸗Commiſſion abhängig 
4. Eine Abänderung des $ 51, wonach die 


N 3 der Mitglieder ohne weitere Bürgſchaft 


fortan nur bis zur hr derſelben beliehen wer⸗ 
den dürfen, und auch dieſes nur dann, wenn das 
ſolchen Credit nachſuchende Mitglied nicht bereits 
andern Credit von mehr als 300 Mk. beim Ver⸗ 
j enießt und außerdem die Geſammtſumme 
aller ohne Bürgſchaft gewährten Darlehne auf 
Guthaben zur Zeit nicht mehr als 5 Procent der 
Geſammtſumme aller Mitgliederguthaben beträgt. 


Vermischtes. 


— Der „Poſ, Ztg.“ wird aus Liſſa, 16. Auguſt, 
Abends telegraphirt: Das Städtchen Schwetzkau, 1 
Meile von hier, ſteht in Flammen. Zweihundert 
Häuſer ſind bereits in Aſche gelegt. Das Elend iſt 


entjeglich”. Faſt der dritte Theil der Stadt liegt in Silb 


Aſche. Bis jetzt hat noch nicht feſtgeſtellt werden kön⸗ 


Außer der 


Kirche, die vollſtändig ausgebrannt iſt. wurden auch das 
ö m und en Schulgebäude ih Raub der Flam⸗ 


N . le markirt 
iſſenhaft, wie er ſchnitzt, probirt, kerbt, wieder 
eee Er einmal mit dem Schwerte das Rohr 
ritzt. Als die Pfeifentöne ihm immer noch nicht 
allen, wirft er das Ding fort, greift zu ſeinem 
rn, bläſt das Siegfriedmotiv und darauf mitten 
in der großen Einſamkeit ein großes Concert für 
Waldhorn, welches zwar — Schönheiten hat, 
aber ſich viel 8 ſehr vordrängt und uns die Stim⸗ 
mung ſtört. ann kriegt der Wurm Fafner aus 
ſeiner Höhle. Wie alle derartige Dinge mit Aus⸗ 
nahme der Rheintöchter⸗Scene ſo mißlang auch 
dieſe ſceniſch ſehr bedenkliche Vorführung und die 
muſikaliſch und äſthetiſch noch bedenklichere Vor⸗ 
führung eines baßſingenden Lindwurms. Die 
großen Theater, beſonders die auf Feerien einge⸗ 
richteten, verſtehen auch ſolche Erſcheinungen effekt⸗ 
) Von der Fähig⸗ 
it des Herrn Brandt aus Darmſtadt bekommen 
wir aber jeden Tag eine geringere Meinung. Das 
Ungethüm hatte einen dickgeſchwollenen Leib mit 
Warzen darauf, wie die Zacken eines Baumkuchens. 
s war braun und weiß beſtreut, wie ein ſolcher, 
endete vorn in einem Rachen, wie man ihn früher 


N über den Ladentiſchen unſerer Gewürzkrämer ſah, 
hinten in einem langen, ſchwer beweglichen Ringel- 


2 


ſchwanze. Auch der Rachen war nicht übermäßig 
elenkig, er ſchnappte nur ewig auf und zu und 


das Thier machen. Der Kampf beider wirkte faſt 


* F eh Siegfried ganz bequem feine Promenaden um 


I komiſch. Die Beſtie ſoll den Schwanz um den 


7 
* 
4 


a 


Leib des Gegners zu ſchlingen ſuchen, als dieſer 
über 1 hinweg ſetzt, ſich zum letzten An⸗ 
* Fl aufbäumen und dann ehen den Todes⸗ 
oß empfangen. Von dem allen geſchah garnichts. 
Der Schwanz ringelte einmal mühſam in die Höhe, 
ſonſt erwartete der Wurm Fafner gelaſſen den 


Moment, in dem das Orcheſter den Helden zum 


tödtlichen Stoß aufforderte. Als die Beſtie end⸗ 
lich . zeigte ſich's, daß man fogar vergeſſen 
. ihr an Kopf und Halswirbeln Gelenke anzu⸗ 
ringen; der Kopf ſtand wie lebend aufrecht, da 
der Leib ſchon zuſammengebrochen lag. Wenn man 
ſo etwas nicht auszuführen im Stande iſt, wäre 
es gerathener geweſen, die Action im Dunkel oder 
nter Geſträuch halb zu verbergen. Dann ſtört 
N te nicht. 
Faſt ſtörender noch machte ſich der Geſang des 


(Fortſetzung folgt.) R 


men. Großer Waſſermangel und der lebhafte Wind 
leiſteten der Zerſtörung erheblichen Vorſchub. 

— Ein ſeit Jahren verheiratheter Mann aus 
Berlin reifte kürzlich in Geſchäftsangelegenheiten nach 
Breslau. Eine dort wohnhafte verlaſſene Frau ver⸗ 
meinte in unſerem Berliner ihren ungetreuen Gatten zu 
fehen, folgte ihm und veranlaßte feine Verhaftung 
1 Bigamie! Nachdem der arme Mann ungefähr 
8 
u einer längeren Confrontation des Beſchuldigten mit 


m 


daß dies nicht ihr Gatte fei, fie meinte nur, daß er, 
„von der Seite geſehen, ganz ſo ausſehe.“ — Natürlich 
wurde der Bedauernswerthe ſofort entlaſſen. — Man 
ſollte doch in Breslau auf dieſe moderne „Marthe 
Schwertlein“ ein wachſames Auge haben, ſonſt richtet 
ſie noch mehr Malheur an. 8 

— Aus Arenenberg vernimmt man, daß ſich das 
exkaiſerliche Schlößchen darauf vorbereitet hat, am 15. 
als am Napoleonstage, zahlreiche hohe Gäſte des 
bonapartiſtiſchen 1978 1 5 würdig zu empfangen. 
Gärten und Park ſind in beſten Stand geſetzt und die 
Schloßcapelle reſtaurirt worden. Für die Salons ſind 
geſchmackvolle Möbel aus Paris angekommen; die 
Wände find mit ſchönen Landfhaften geſchmückt. Im 
Hintergrunde des Empfangsſalons hängt das von einem 
engliſchen Künſtler in natürlicher Größe gemalte Bild 
des Prinzen, welcher inzwiſchen auf Arenenberg ange⸗ 
kommen ſein wird. Auf ſeinem Porträt iſt, wie wir 
ſchon mitgetheilt, auch die Krone nicht vergeſſen — im 
Hintergrunde. Für die Leſer bemerken wir noch, daß 
die Anſchaffung geſchmackvoller Möbel gerade nicht 
überflüſſig war, und daß ſie ſich die betreffenden 
Localitäten überhaupt nicht kaiſerlich großartig, ſondern 
beſcheiden und vielfach beſchränkt vorſtellen mögen. 
Wenn von „Gärten“ die Rede iſt, ſo erſchöpfen in der 
That ein paar Blumenbeete mit ſchönen Blumen den 
Begriff vollſtändig. Manchem emporgekommenen Privat- 
manne würde Arenenberg wahrſcheinlich zu beſcheiden 
und eng ſein. 


Zürſen⸗Jepeſchen der Danziger Zeitung. 
Die heute füllige Berliner Börſen⸗ 
Depeſche war beim Schluß des 
Blattes noch nicht eingetroffen. 


Hamburg. 18. Auguſt. [Productenmarkt.] 
Weizen loco und auf Termine rubig. — Roggen 
loco und auf Termine ruhig. — Weizen de Auguſt 
268 1000 Kilo 185 Br., 187 Gd., ur October⸗ 
November 1268, 194 Br. 193 Gd. — 8 Dur 
Auguſt 1000 Kilo 145 Br., 144 Gd., der October⸗ 
Novbr. 148 Br., 147 Gd. — Hafer ruhig. — Gerſte 
ſtill. — Rüböl feſt, loco 70, Yor October 6814, der 
Mai der 200 68%. — Spiritus feſt, 80 100 Liter 
100 K. er Auguſt 38, r September⸗ October 38 ½ 
dur October⸗Novbr. 39, er April⸗Mai 39 ½½. — Kaffee 
ruhig, Umſatz 2000 Sack. — 
Standard white loco 17,00 Br., 16,75 Gd., Yr Auguſt 


— 


46 600, 


egen. 

London, 18. Auguſt. [Schluß⸗Courſe.] Con 
ſols 96%. 5 Italieniſche Rente 71%. Lombarden 
6½. Za Lombarden⸗Prioritäten alte —. 374 Lom: 
barden⸗Prioritäten nene —. ppc. Ruſſen de 1871 —. 
57. Ruſſen de 1872 92½. Silber 51½. 
Anleihe de 1865 12%. 57 Türken de 1869 12%. 60 
Vereinigte Staaten 1885 106%. Hk Ver⸗ 
einigte Staaten Het fundirte 107%. Oeſterreichiſche 
r eſterreichiſche Papierreute —. 6 
ungariſche Schatzbonds — sic ungariſche Schatz⸗ 
bonds 2. Emiffion 82%. Spanier 14%. 574 Beruane: 
15%: — 8 die Bank floſſen heute 53 000 Pfd. 
Sterl. — Wechſelnotirungen: Berlin 20,64. Hamburg 
Tf A ³ A EST T E r 


ilberrente —. 


Ungeheuers. Reichenberg, der Baſſiſt, ſteckte in 
dem Thiere und ſang durch ein Sprachrohr. Es 
ſäuſelte hörbar ein leiſes Gelächter durch das 
ganze Parquet, wenn aus dem Thierrachen die 
wohlarticulirte Menſchenſtimme erſchallte. Das 
Röcheln des Verendenden mußte das Orcheſter 
ebenfalls auf ſich nehmen, und auch ſpäter 
wurde es mit ſolchen Nebendingen viel zu ſtark be⸗ 
ſchäftigt. Nun aber folgt wieder ein glänzender 
Moment, Mimes letzte Scene. Der Zwerg ſchleicht 
heran, als die That geſchehen. Er will den macht⸗ 
verleihenden Lohn derſelben ernten. Das Tränk⸗ 
chen, welches Siegfried verderben ſoll, trägt er im 
Gürtel. Er winſelt, ſchmeichelt, liebkoſt ſein Pflege⸗ 
kind wieder mit knickenden Beinen und feigem 
Kreuznicken. Aber als er unterwürſig thut, muß 
ſein Mund kraft des Zaubers, den Siegfried mit 
dem Drachenblut getrunken, die böſen Anſchläge 
ausplaudern. Das macht Schloſſer wieder nn 
ahmlich 19 7 Im demüthigen Tone, mit ein⸗ 
ſchmeichelnden Lauten kramt er ſein Plänchen aus. 

„Ich hau' dem Kind den Kopf erſt ab, flüſtert er 
koſend, dann hab ich mehr Ruh vor dem Ring.“ 
Fährt Siegfried dann auf, ſo meint Mime ſcherzend: 
„Was du doch falſch mich verſtehſt, fehle ich denn?“ 
fährt aber gleich darauf luſtig ſchelmiſch fort: „Sauf 
und würg' dich zu Tod, nie thuſt du mehr einen 
Schluck!“ Die Muſik er dem Künſtler zwar für 
dieſe unbewußte Ausplauderei den richtigen Ton, 
er ſelbſt bringt jedoch durch ſeine humorvolle Dar⸗ 
ſtellung dieſe Scene zu einer Wirkung, von der 
man vorher keine Ahnung hat. Er wird nieder⸗ 

eſtochen, fällt in die Verſenkung, und ſtatt ſeiner 
ſchleppt Unger einen ausgeſtopften Plundermatz in 
die Drachenhöhle. Das iſt wieder ein Guß kalt 
Waſſer auf die Begeiſterung. 

Seelbſt der Geſang des Waldvögelchens, den 
die Lehmann mit ihrer hellen friſchen Stimme 
reizend ausführt, macht keinen guten Eindruck. 
Hätte man ihn dem Orcheſter überlaſſen und Sieg⸗ 
fried nur erzählen laſſen, was er vernommen, 0 
wäre das ohne Frage künſtleriſch harmoniſcher, 
ſtimmungsvoller geweſen. Eine Menſchenſtimme, 
die vom Baum herabklingt, wie diejenige der Ma⸗ 
donnen neueſten Datums, bringt uns aus der Illu⸗ 
ſion, ſelbſt wenn die Compoſition den Vogelſang 
möglichſt nachzuahmen ſich bemüht. Wenn trotz 


age in Unterſuchungshaft geſeſſen, kam es endlich h chb 


einer Anklägerin. Und da mußte dieſe denn zugeben, p 


Türkiſche] er 


138,50 & bez. 


3 Mon. 20,64. Frankfurt a. M. 20,64. Wien 12,44. 
Paris 25,42. Petersburg 301%. 


Danziger görſe. 
Amtliche Notirungen am 19. Auguſt. 
Weizen loco alter feſt aber ruhig, neuer nachgebend, 
der Tonne von 2000 2 
feinglafig u. weiß 130-1338 210-220 & Br. 
. 127-1304 200-210 & Br. 
. 125-1308 200-208 & Br. 
. 120-1298 180-209 K. Br. 
128-1328 195-200 K Br. 
R 113-1258 150-175 K. Br. 
Regulirungspreis 1268 bunt lieferbar 192 & 
Auf Lieferung 1268 bunt er September⸗October 
192 K bez., r October⸗November 192 K. bez., 
Yr April⸗Mai 194 K. Br., 192 % A. Gd. 
Roggen loco unverändert, r Tonne von 2000 & 
neu 160½ —162 K. er 1208 bez. 
Regulirungspreis 1208 lieferbar 156 K 
Auf Lieferung die September⸗October 146 K. Gd., 
%r October⸗November inländ. 158 K Br., er 
April⸗Mai 150 A. Gd. 
sen: loco r Tonne von 2000 f große 1172 


58 A. 
Erbſen loco Yr Tonne von 2000 & weiße Mittel⸗ 
Yr April⸗Mai 135 K. Gd. 
Rübſen loco ohne Umſatz, der Tonne von 20008 
Regulirungspreis 302 K. 
Yr September⸗October 308 A. Br. 
Raps loco matter, r Tonne von 2000 8 
298 300 K 
Regulirungspreis 303 M. 
Yr September⸗October 308 M. bez., 310 K Br. 
Petroleum loco Pe 100 & (Original ⸗Tara) ab 
Neufahrwaſſer 17,25 l 
Auf Lieferung Me September 17,50 M 
Wechſel⸗ und Fondscourſe. London, 8 Tage, 
20,49 Gd., do. do. 3 Monat 20,425 Gd. 4½ pi Preuß. 
Conſolid. Staats⸗Anleihe 104,50 Gd. 3% & Preuß. 
Staats⸗Schuldſcheine 93,95 Gd. 3 ½ pt. Weſtpr. Pfand⸗ 
briefe, ritterſchaftlich 84,05 Gd., Art do. do. 96 
Br., 444 t. do. do. 102,35 Br. 4 pct. Danziger Privat: 
bank⸗Actien 117 Gd. bert. Danziger Brauerei⸗ 
Aectien⸗Geſellſchaft 88 Br. Hp. Danziger Hypotheken⸗ 
Pfandbriefe 100 Br., 99,50 Gd. 5 ommerſche 
Hypotheken⸗Pfandbriefe 100 Br. 4½ et. Stettiner 
National⸗Hypotbeken⸗ Pfandbriefe 98 Br. 5 Stetti⸗ 
ner National = Hypotheken ⸗ Pfandbriefe 101 Br. 
Das Vorſteheramt der Kaufmannſchaft. 


— k —U— 


194—203 
A bez. 


2 den 19. Auguſt 1876. 
Getreide⸗Börſe. Wetter: ſchön und ſehr warm. 
Wind: N. 

Weizen loco fand am heutigen Markte für alten 
und theilweiſe auch vorjährigen in guter Qualität einige 
Kaufluſt zu feſten Preiſen. Dagegen war neuer Weizen 
vernachläſſigt, und mußte 1—2 . 77 Tonne billiger 
abgegeben werden. Im Ganzen ſind 485 Tonnen ver⸗ 
kauft und iſt bezahlt für neu bellfarbig 1298 mit Bezug 


* 


darüber, loco 49¼ A. Kündigung, Auguſt 49 & bez., 
September 49%, & bez., September⸗Oetober 49%, AL 
Br., 49 M. Gd., October 49%, M Br., 49 M Gd., 
October⸗November 49 . Br., 48%, A Gd., November 
49 M Br. 48%, M Gd., Frühjahr 51% M Br., 51 
4 Gd., October⸗März 49 K. Br., 48¼ A. Gd. 
Stettin, 18. Auguſt. izen t September⸗ 
October 191.50 A, Pe October⸗November 194,00 &, 
Yr April⸗Mai 201,00 A. — Roggen Pr Auguſt 
142,00 K, de September ⸗October 144,00 A,. er 
October⸗November 147,00 M, r April⸗Mai 154,50 Ak 
— Rüböl 100 Kilogr. r Auguft 65 50 K, Nr 
September ⸗ October 65,50 4 — Spiritus loco 
4920 A. ir Auguſt⸗September 48,80 KA, Ye Sep⸗ 
tember⸗October 48,60 M, Yr April⸗Mai 51,00 4 — 
— Rübſen de Herbſt 312,00 4 — Petroleum loco 
16, 0016,10 K bez., Regulirungspreis 16,00 A, 
der September⸗October 16,50 — 16,25 K. bez. und Br. 
— Schmalz, Wilcox loco 52,50 M bez. u. Br 1 


192.5—192,00 K. 55. Yr A 
200,0 198,00 4 bez. 
Kilogr. 144180 nach 5 
146,00 — 145,5 K bez, er Auguſt⸗September 146,00 — 
145,5 K bez., Ye ber⸗October 148,5 147,5 A 
bez., . October⸗November 153,00 152,00 K. we. m 
November- Dezember 155,50— 155,00 K bez. — loco 
vr 1000 Kilogr. 135-171 4 n. Qual. gef. — Hafer loco 
%r 1000 Kilogr. 150180. 4 nach Qual. gef. — Erbſen 
loco r 1000 Kilogr. Kochwaare 187—216 M nach 
Qual., Futterwaare 177—187 M nach Qual. — 
Weizenmehl ur 100 Kilogr. brutto unverſt. incl. Sack 
No. 0 28,00 — 27,00 4, No. 0 und 1 25,50 
bis 24.50 K — Roggenmebl r 100 Kilogr. unverft. 
incl. Sack No. 0 24,25— 23,00 No. 0 u. 1 22,75 — 
20,75 K. Pe Auguſt 23,20 K. bez., der 
September 22,60 M bez., er September⸗October 
22,20—15 M bezahlt, Jr October⸗November 22,00 K 
bez., Jr November⸗Dezember 21,90 K bez. — Leinöl 
zu Kilogr. ohne Faß — & bez. — Rübbl der 100 
ilogr. loco ohne Faß 67 & bez., er Auguſt 67,4—2 & 
bez., 7er Auguſt⸗Sept. 67,4—2 K bez., ir September 
October 67,4—2 M bez., r October⸗Nov. 67,5—3 & bez., 
8 November ⸗ Dezember 67,5—3 M bez., Pe 
ae 
raff. 


33,6—33,4 M bez, Zr November » Dezember 33,5— 
33,2 K bezahlt. — Spiritus er 100 Liter a 100 . 
= 10,000 loco ohne Faß 51 M bez., ab Speicher 
50,4 2 K bez., mit Faß r Auguſt 50,8—9—2 & bez., 
Pr. Auguſt ⸗ September 50,8—9—2 bez., Nr 
September⸗October 50,8 —51—50,3 & bez., 7 October⸗ 
November 50,8 —9—3 K bezahlt, 7er November⸗Dezember 
50,6 - 50,7 —50,1 . bez., r April⸗Mai 52,8 —52,2 
ez. 


190, 191 K., bunt 134/57 197 ., hellbunt 1298 194 K, K b 


130/18 197 ., hochbunt glaſig 134. 1358 200, 203 K, 
vorjähriger glafig 1288 195 K, hellbunt 1308 202 K, 
alt fein bunt 131.288 205 4 Yr Tonne. Termine 
feſter, September⸗October und October⸗November 192 l. 
bez., April⸗Mai 194 . Br., 192½ f. Gd. Regu⸗ 
lirungspreis 192 . g 1 ; 
Roggen loco matter, Schweres Effectiv⸗Gewicht nicht 
beliebt; neuer 1257 brachte 165 K, 1278 167 ½ fl. Ver 
Tonne. Umſatz 20 Tonnen. Termine ohne Angebot. 
September⸗October 146 K Gd., April⸗Mai 150 K Gd., 
inländiſcher October⸗November 158 K Br. Regulirungs⸗ 
preis 156 . — Gerſte loco ſchwerer Verkauf, kleine 
1:08 136 K., große 1172 158 K. e Tonne bezahlt. — 
Erbſen Termine ohne Angebot, 135 K. 
Futter⸗ bleibt Geld. — Rübſen loco matter und mit 
302 l. Yr Tonne bezahlt. Termine nicht gehandelt, 
Septembet⸗October is 302 
— Raps loco billiger, nach Qualität zu 298, 300, 


303 . „r Tonne bezahlt. Termine September-October | & 


508 A. bez. 


Productenmürkte. 

Königsberg, 18. Auguſt. (v. Portatins & Grothe.) 
Weizen r 1000 Kilo hochbunter ruſſ. 1298 200 
A. bez., rother ruſſ. 1288 177,50 K bez. — Moggen 
1000 Kilo inländiſcher 123/42 162,50 A. bez. 
fremder 1208 ged. 140, 121/28 143,75, 122/38 
143,75 Kl. bez., September⸗October 145 K. Br., 142½ 
A. Gd. — Gerſte er 1000 Kilo kleine neu 134,25, 
— Hafer Pr 1000 Kilo loco ruſſ 
114 A bez. — Leinſaat Yr 1000 Kilo feine 221,50 l. 
bez. — Rübſen der 1000 Kilo ruſſ. 286, Raps 290 
di. bez. Dotter 230,50 K. bez. — Spiritus der 10 000 
Liter PR ohne Faß in Poſten von 5000 Liter und 


Jüngling den Eſchenſpeer zerſplittert, gar zu kurz 
. = 

er Schluß führt uns wieder auf die Höhe 
des 58 Rothe Dampfwolken verhüllen 
die Scene, die Felſen leuchten in brennender Glut, 
Lohe ſprüht ringsum hervor. Als die Luft ſich 
klärt, ſehen wir einen ſonnigen Frühlingsmorgen 
auf dem Walkürenfelſen, unter den Aeſten der 
Tanne ſchlummert ſchildbedeckt und gewappnet 
Brünnhilde, in der Ferne vernimmt man Sieg⸗ 
fried's Horn, der bald, ein ſchimmernder Held, aus 
dem Hintergrunde über die Felswand empor⸗ 
ſteigt und auf der Höhe in ſchönſter Männer⸗ 
kraft als Sieger über Menſchen, Götter, Un⸗ 
gethüme und Elemente erſcheint. Mit langem 
heißem Kuſſe weckt er die Walküre, und nun 
ſchließt eine Liebesſcene den Abend, wie ſie ſo hin⸗ 
reißend, ſo ſinnlich glühend, ſo wild erotiſch unter 
den Heutigen nur Wagner zu ſchreiben vermag. 
Die Materna hatte für diefen einen großen 
Moment ihre ganze Kraft zur Verfügung. Die 
Mängel, die ihrem ganzen künſtleriſchen Weſen 
anhaften, die Hinneigung zum Derben, die Plump⸗ 
heit der Bewegungen, das Tremoliren der ener⸗ 
giſchen, durchdringenden und in dem Kraftmomente 
auch ſchönen Stimme, verſchwanden, ſobald das 


aller dieſer Beeinträchtigungen der zweite Akt doch! Feuer der Leidenſchaft heftiger zu lodern begann. 


3 


für April⸗Mai]f 


308 K. Br. Regulirungspreis 302 . Kohle 


Kaffee. 
k. Amſterdam, 16. Auguſt. Der Ablauf der 
heutigen Auction der Niederl. Handelsgeſellſchaft war 
ein ſehr unregelmäßiger, alles wurde ungefähr 1½% und 
2 e. unter Taxation verkauft. — Der Werth von gut 
ordinär Java iſt jetzt 50% und 51 o. zu notiren. — 
Dieſe nicht unbedeutende Reduction wird vorausſichtlich 
einen guten Abzug nach dem Auslande zur Folge 
da der Bedarf gb ift und die in der Auction bezahl⸗ 
ten Preiſe im Vergleich zu denen unſerer Nach 
niedrig ſind. 


Store N. ; vi > 
ee 22 du Bin) . —— 57 
ugekommen: Activ . er, 
zn * — Longhviſt (SD.), 1 

n. 
Geſegelt: Hilda (SD.), Kilvington. Ant 5 
etrei Hercules. Beplin, —— eg > 
Titan a, Großhans, Dieppe, Holz. 
Tb 18. A „ each Fur 3 Zoll 
orn, 18. Auguſt. Wa : — 5 
Wind: N. Wetter; freundlich, anhaltend trocken. 


x e Stromab: 

Lich enberg Nimſchowitz u. Mohler, Nimrod Danzig, 
5 Traften 50 St. Balken h. H., 700 St. Mauerlatten, 
3000 St. Eiſenbahnſchwellen. 

Faß, Gladt, Ulanow, Schulitz, 1 Traft, 800 St. 
Mauerlatten. 


Mlxreteorologiſche Beobachtungen. 
18 4 339,88 | +144 N., mäßig, bell, wolfig, 
19 8 33985 | +146 WN W., mäßig, hell, klar. 

12 339,09 1 #175 NNO., mäßig, hell, klar. 


CCF ccc ERTL 
Der Dichter giebt der Brünnhilde wunderbare 
Momente, ein trotz der ſtarken Farben fein aus⸗ 
geführtes Characterbild liegt in dieſer einen 
Scene. Sie wacht auf, fühlt ſich zu neuem 
Jagen und Stürmen als Walküre erweckt; dem 
Helden des ſie dafür 15 Dann erinnert 
ſie ſich des Spruches, ſie bebt und ſchaudert, fleht 
den Helden rührend an, von ihr zu laſſen; mit 
Jammer, der zum Herzen dringt, erfüllt ſie der 
Gedanke, von den lichten ene alhalls ſcheiden, 
dem Manne folgen zu müſſen, der ſie erobert und 
gewonnen. Ein feuriger Kuß deſſelben wandelt 
aber die Schlachtenjungfrau zum Weibe; nun 
erſcheint ſie wirklich „in wildem Liebesjubel wild 
auflachend“; mit dem Ausrufe „Fahr hin Walhalls 
leuchtende Welt“ ſtürzt ſie Siegfried in die Arme, 
und in Liebesjubel ohne Gleichen ſchließt das Stück. 

Wagner hat es verſtanden, die Eindrücke nicht 
nur von Abend ie Abend, ſondern auch in dem 
heutigen Spiel ſelbſt zu ſteigern. Er bietet immer 
energiſchere Kunſtmittel auf, und wenn auch manche, 
beſonders im zweiten Akte, verſagen, ſo thun doch 
die meiſten ihre volle Wirkung. An dem Sieg⸗ 
fried bewundern wir die größere Einheitlichkeit 
im 1 mit den Spielen der Vorabende, die 
glückliche Durchführung aller Charaktere, die 
dieſem Stücke den größten Werth verleiht und 
mehr auf muſikaliſchem als auf dichteriſchem 
Gebiete zu ſuchen iſt, endlich die Erhebung des 
Orcheſters zu ſelbſtſtändiger Bedeutung, die aber 
trotzdem niemals aus dem Rahmen der Handlung 
tritt oder die Geſtalten derſelben beeinträchtigt. 
Die Aufführung war im Ganzen wohlgelungen. 
Selbſt Siegfried gefiel im zweiten Akte; gegen 
den Schluß wurde er wieder fene 

„Die Götterdämmerung ſoll morgen den erſten 
Kreis ſchließen. Für die nächſte Woche will man 
0 indeſſen ſchon im Voraus zwei Ruhetage frei 
behalten, fo daß die Feſtgäſte genöthigt find, eine 
ganze Woche hier zu bleiben und ſich in dem 
ſchmalen Bayreuth einzurichten. Viele, die nur 
gemeſſene Zeit hatten, konnten jetzt ſchon nicht 
mehr den Schluß abwarten; man ſah heute eine 
Menge Sitze leer. Es wäre gut, wenn ſolche 
Verzögerungen voraus bekannt gemacht würden, 
damit die Beſucher ſich mit ihrer Zeit darauf ein⸗ 
richten können. 
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Freireligibſe Gemeinde. 
onntag, den 20. Auguſt, im unteren 
Saale des Gewerbehanfes, Vorm. 10 Uhr, 
Predigt: Hr. Prediger Röckner. 
Here Morgens 3 Uhr wurde meine liebe 
Frau Roſa geb. Loewenthal von 
einem geſunden, kräftigen Jungen glücklich 
entbunden. 
Mewe, den 18. 1 1876. 
8587) A. Sommerfeld. 
eute früh 35 Uhr entſchlief ſanft in Folge 
H des Typhus unſere unausſprechlich ge⸗ 
lebte jüngſte Tochter und Schweſter 
Wanda, im vollendeten 17. Rebensiahre. 
Diefe Trauerkunde widmen Verwandten 
und theilnehmenden Bekannten, ſtatt jeder 
beſonderen Meldung, die tief betrübten 
Hinterbliebenen. 
Danzig, den 19. Auguſt 1876. 
v. Kurowskl, 
Oberſt⸗Lieutenant z. D. 
Clara v. Kurowski, 
8604) geb. Kitscher, 


in! erſter Wirthſchafts⸗Inſpector, 
der 17 Jahre in großen een 


NEW-YORK. 
Aelteſte und größte Nähmaſchinenfabrik der Welt. den gels, Wirthin, 


Die noch von keiner Nachahmung erreichten 
Original⸗Nähmaſchinen der Singer -Manufotg. Oo., Mew-Vork, A. ‚Deldungen, erben anien ifrs 
zeichnen ſich vor allen anderen Syſtemen durch einfache, dauerhafte Conſtruction, vielfeitige Leiftungsfähig- nige Penſionäre finden freundliche Auf⸗ 
keit und leichte Handhabung aus. Da ſie nicht mit gebogener Nadel und runder Spule, die unten keine nabme. Näh. Auskunft erth. gütigſt 
Spannung zuläßt, arbeiten, ſondern mit gerader Nadel und einem Schiffchen, dem iede beliebige Spannung Hr. Stadtr. Dr. Samter, Brodbänkeng. 14. 
zu geben iſt, find Singer's Maſchinen hierdurch, ſowie durch verſchiedene andere vortheilhafte Einrich⸗ ” 7 2 — 
tungen nicht nur im Stande, leichtere und ſchwerere Stoffe zu nähen als jene, ſondern arbeiten auch Kaufmänniſcher Verein 
gleich gut mit ſedem beliebigen ſeidenen, baumwollenen oder leinenen Faden, und ſind deshalb die 3 5 
praktiſchſten und beſten Maſchinen für den Sonntag, den 20. c., Vormittags 10 Uhr: 

Beſichtigung der Druckerei ꝛc. des Herrn 
Julius Sauer im Dampfbetriebe und 


Familiengebrauch, Weißnäherei und alle gewerblichen Zwecke. ge e e F 


G. Meidlinger fanggofe 34, vis a vis d. Rathhaufe. S . Sede 


Alle. 
2 i . 2 ſchafts⸗ 
Alte oder nicht zweckentſprechende Maſchinen aller Syſteme werden gegen Original- abef eit wech, den 23. Auguſt: Geſellf 
Singer⸗Maſchinen eingetauſcht und in Zahlung genommen. — Auf Wunſch 82 die Ori⸗ Spunian den 27. Auduf f d 7 A en 
ainal⸗Singer⸗Maſchinen ohne Preiserhöhung gegen wöchentliche Abſchlagszahlung von d Mk. Sonntag, den 2%. uguſt, 


abgegeben. (5157 findet bierſelbſt die 


Es werden vielfach Nähmaſchinen unter dem Namen „Singer“ ausgeboten, die mit den echten jedoch nichts gemein Letzte Vorſtellung 


haben als den fälſchlich beigelegten Namen. Um das Publikum vor Täuſchungen zu bewahren, mache ich deshalb darauf aufmerk⸗ 
ſam, daß jede echte Singer-Maſchine von einem in New⸗Hork ausgeſtellten, die Unterſchrift „G. Meldlinger i tragenden ſtatt. 
nz 
Schmidt’s 
Hp 


mit der Landwirthſchaft vertraut iſt, wird 


als Wirthin, 


Specht Etabliſſement 
„ Aug ; 
Garten-Öoncert. 


Der Königsberger Dampfer fährt von 
Schäferei Nachmittags 3 Uhr. . 


Sarantiefcheit begleitet iſt, alle anderen find nachgemachte. 


Jagdmützen, Jagdhüte. gene 


wird geſucht. Gefällige Offerten unter No. 
8519 in der Exped. d. Ztg erbeten. 


in neuen geſchmackvollen Fagons empfiehlt n 


Uhr Rückfahrt von Heubude. L erbe 
8 N a eftger, die gefonnen find, ihre Befigungen miniature 
eue RO bert U ie er zu verkaufen, werden erſucht, Anſchlag auf dem Heumarkt 
olläud i 9 ꝛc. in der Exp. d. Ztg. unter No. 8571 u Danzig. 
1 „ er nge niederzulegen. 9. Auguft, und 


Auch werden Pachtungen verſchiedener 


Größe unter gleicher Adreſſe geſucht. AI 
Avis für Damen! 


Ein forſch. intellig. Oecon., Anfang der 
Dreiß, i. Beſ. v. c. 6000 k., ſucht e. Le⸗ 
densgef. Dam. m. gut. Herz, edl. Gem., im 
Alt. v. 18 bis 35 J., auch Wittw. m. eig. 
Jeſch., Wirthſch, od. einig. Tauſ. Vorm., 
eie e. wirkl. gutem edeld. Manne Hand u. 


erhielt und empfiehlt 
Pawlowski 
3585 


Steindamm No. 1. 


Neue 
” 9 
Holländ. Heringe 
in Original⸗Gebinden erhielt und empfiehlt 
3. A. Rehan. 
[4 
Bad Wildungen. 
Oils tin Bagzig ne de 


Herrn Hermann Lietzau, Holzmark | Robert Lerique 


Ro. 1. Bi“ DER 
Die Wildunger Mineralquellen. Heiligegeiſtaaſſe No. 108. 
Actien⸗Geſellſchaft 15 Auswärtige Aufträge werden umgehend ausgeführt. 


zu Bad Wildungen. JC EEEREERNE 
Dampfboot⸗Verbindung 


Sämmtliche natürliche 
Danzig-Neufahrwasser. 


Mineral wäſſer, 
direct von den e 2 
F Von Montag, den 21. Anguſt er., finden die letzten Fahrten ſtatt: 
vom Johannisthor um 7 Uhr Abends. 
von Neufahrwaſſer um 8 Uhr Abends. 


Hutfabrikant, Langgaſſe 40. | 


Seder- & Holzwanren. 


Damentaſchen m. gelb. Schloß 1,50 ,] Garderobenhalter 1 Al. 50 3, 

Portemonnaies u. Cigarrentaſchen, Handtuchhalter 1 ., * 

Brieftaſchen, Bücher taſchen, Rauchtiſche, Notenſtänder, 

Albums mit und ohne Muſik, Stühle, Schachtiſche, 

Noteumappen, ee Schirmhalter, * 
u. ſ. w. u. ſ. w. 


empfiehlt in größter Answahl 


Montag und die nächſtfolgenden Tage: 


Täglich Vorſtellung. 
üller’s Restaurant, 
Breitgaſſe No. 39, 

Eingetretener Hinderniſſe wegen findet 

das erſte Auftreten meiner neuen Capelle 


nicht Sonnabend, ſondern Sonntag ſtatt. 
8602) Müller. 


arzian’s Restaurant 


und Billard, 


20. b 20, 
an der Gr. Mühle, 
empfiehlt ſich der N Beachtung. 
Fremde und hieſige Biere auf Eis, diverſe 
Weine, reichhaltige Speiſekarte, anſtändige 
freundliche Bedienung. 


1Rothe⸗Budel! 
Dettlaff’s Etabliſſement. 
Sonntag, den 20. Auguft: 


Großes 
Militair-Concert 


ausgeführt von der * des Königl. 
4. Dfipr. Grenad.⸗Regts. No. 5. 


Herz f. Leb. ſchenk. woll. w. geb. i. Adr., 
lwom. n. Photogr. u ſonſt. Verh. vertr. u. 
A. Z. 19 poſtl. Danzig einſ zu wollen. 

Streng. Disc gegenſ. Ehrenſache 
Ein Kaufmann, 40 Jahre, 
wünſcht ein bereits beſte⸗ 
hendes Eigarren⸗Geſchäft je 
übernehmen, im andern Falle 
auch in eine Commandite gegen 
Caution einzutreten. Gef. Off. 
werden unter No. 8576 in der 


Exped. d. Ztg. erbeten. 
Hauslehrer. 


Für zwei Knaben im Alter von 9—12 
Jahren, die für die mittleren Klaſſen des 
Gymnaſiums vorbereitet werden ſollen, wird 
zum 1. October er. ein erfahrener, evangel. 
Hauslehrer geſucht. Adreſſen unter 8229 i. 
d. Exp. d. Ztg. erbeten. 


Fre ein auswärtiges größe⸗ 
MNres Hotel wird eine tüch⸗ 


Qnellſalzſeiſen, Paſtillen, med. Seifen, 


ſümmtliche künstliche Mi⸗ 


3 Alex. Gibsone. tige Wirthin reſp. Köchin, die Pro i 
. „ gramm nen und gewählt. 
neralwäſſer ur nur mit der Leitung der Küche Anfang 44 Uhr. Entree 503 
von Dr. Schuster & Kaehler 1 RE 55 SEE, zu thun hat, gefucht. Hochachtungs voll 
1 an Eiot u SEO Mö b 2 5 . beſorgt Me — Dettlaft. 
N A . 2 . FR . e iti t + 
ermann Lietzau, Möbel-⸗Magazin ia er te Sant) Seebad Zoppot. 
Holzmarkt 1. =.) Ott 1a t 0 — Eiter 2 5 1 ange c Sonntag, den 20. Auguſt: 
SE; 5 baren Bedingungen die Heintze ſche 
O Jantzen IT 
7 N 


Gelegenheits⸗Verkauf. 


Eine feine renommirte Kaffee⸗ = 
Reſtauration und Garten:Gtablifje: 


Apotheke hier, Langgarten No. 106. 
ür einen jungen Mann, der das Gymna⸗ 
ſtum bis Ober⸗Secunda beſucht hat 
und jetzt 3% Jahre in einem großen Ge⸗ 
treide⸗Commifſtons ⸗Geſchäft Breslau's 
thätig iſt, ſuchen wir unter beſcheidenen 


CONCERT 


bor dem Kurhauſe. 


Anfang 5 Uhr. 


vorm. H. A. Paninski und Otto Jantzen, 
117 Langenmarkt 2 

noch 400 . a nad, wobei empfiehlt in bester Arbeit und grosser Auswahl zu billigsten festen Preisen 

fol. mit vollftändigem Inventarium 4 Sophas in kräftigsten Polstern mit Damastbezug 20—26 , geschweifte 

für den ſoliden Preis von 14,000 | 0% Sopha’s mit Rips 30 %, desgl. in Plüsch 36 AR 

Fe, bei 4000 . Anzahlung, mit feſten] Ei Spelse- und Sophatische von 5, 9. 10, 12, 15 %. 

Hypotheken, ſofort verkauft werden durch] Wäschespinde, 5, 7, 13, 15 ½ etc., Silberschränke 20, 22, 25 R 


den Geſchäfts⸗Agenten bis zu den feinsten, 


Jacob Kieemann in Danzig, 2 Kleiderspinde 1 u, 2 Thüren, 12, 13 u. 15 %, in mahag. u.nussbaum bis 30 


9 Stühle pr. %, Did. 9 u. 11. %, Wiener Stühle pr. 4, Dtzd. 13—15 
Breitgaſſe No. 88, erſte Etage. 


A Büffets in nussbaum u. mahagoni v. 38 an bis zu den grössten Mustern. 
Für Fischhändler 


Sonntag, den 22. Auguſt: 


Badefest. 


H. Buchholz. 


Stellung und find zu weiterer Auskunft 
bereit. 


D. Schlesinger & Sohn 
8599) in Gleiwitz. 


Einen Lehrling 


ſucht O. Ziemssen’s Buch- und Kunſt⸗ 
handlung Langgaſſe 55. Gehalt 30 . 


Damen- u. Herren-Bureaux 44—58 , sowie Damen- und Herren- 
5 Schreibtische zu 21, 22, 23 ete. 


15 Bettgestelle in birk., mahagoni und nussbaum, in kiefern polirt à Stück monatlich. (8335 Sonntag, den 20. Auguft: 
= complet 19 & (inel. Federmatratze u. Kopfpolster). Din Mannmhmiı,.. —— | BER GROSSES CONCERT ag 
bez. Geſchätstreib 6 ue! # Wasch-Toiletten 5 2, 4, 7 und 9 H sowie feinere mit Marmor- Aufsatz. Ein Vorarbeiter wen de Theater⸗Capelle, we Leitung des 
"4 Pfellerspiogel (Crystal) mit Marmor-Console in Gold oder polirt und ge- Concertmeiſters Hrn. Walter. 


für Drainage⸗Arbeit wird geſucht. Adr. 
unter No. 8597 in der Exped. Ay Ztg. erb. 


Ein Commis, 


Materialiſt, wird als Buffetier für ein 
feines Reſtaurant ſofort geſucht durch 


reien, ca. 10, hat noch nicht contractirt, 
weshalb hierauf Reflectirende eingeladen] Com 
werden ſich an nachſtehende Adreſſe zu] An 
wenden. j 2 

Das ſolideſte Entgegenkommen wird 
zugeſichert. 


kehlten Holzrahmen 30 %, Sopha-Spiegel von 2 f an. 
plete Speise- u. Schlafzimmereinrichtungen stets in jeder Holzart am Lager. 


Are ri 
83 


— . . 0 4 


für Violine, Flöte u. Cello zur Ausführun 
Anfang 4 Uhr. Entree 25 3. Kinder 10 15 


Serbad Wefterplatte | 


Sonntag, den 20. Auguſt: 
roßies 


Ferdinand Krüger 5 „ Märtens, 
8610) in Leba Pommern. 3603) Jopengaſſe No. 63. 


in durchaus tüchtiges, in allen Wirth⸗ 
ſchafts⸗Branchen erfahrenes 


Wirthſchafts⸗Fräulein 


wird zur Unterſtützung der Hausfrau ge⸗ 
ſucht, auf einem großen Gut. Antritt zum 
I, October. Adr. find unter 8574 an die 
Exp. dieſer Ztg. zu ſenden. 


30 Stück Imöne neue Spiritusfaſſer 
Transport⸗Gebinde für die Herren 
Brennerei⸗Beſitzer ſind billig zu haben 
Steindamm 15. (8320 
Ein ſehr gut erhaltener eiferner Geld⸗ 

ſchrauk iſt ſofort billig zu verkaufen 
Heiligen brunn 17. 


im Jungſtädt'ſchen Holzraum Hinterm Stadt⸗ 
Lazareth. 


Montag, den DI. Auguſt 1876, Vormittags 10 Uhr, werde ich im Auftrage 
und 2 — 5 wen es angeht, auf dem oben angeführten Orte an den Meiſtbieten⸗ 
den verkaufen: 


ca. 2000 Stück eichene Rundklötze, 


egeben von der Capelle des MWeltpr. 
te Feld⸗Artillerie⸗Regts. No. 16. 2 1 
Pe 4 Uhr. Entree 25 Pfg. 


We eee „„ 300 „ 45 een Vermiet hungs⸗Bur nz Fr. Weyer, “ 
N) eine Partie ſichtene Mauerlatten (6/11), = 1 — 
nebſt zur Nödiges Haus Saft: 7) „ 8 = Sleeperboblen, 3 in i bringen. Selonke N Theater. | 
wirihſchaft betrieben wird und da u „ eichene Schwellen, . Dann, Jopengaſſe No. 58. Sonntag, den 20. Ake @aftipiel 


[23 = 
5 Stück Nutz⸗Ellern für Drechsler, 
ea. 10 Faden trockenes Balken⸗Brennholz. 
Den Zahlungs⸗Termin werde ich den mir bekannten Käufern bei der Auction 
— anzeigen. Unbekannte zahlen ſofort. 


Joh. Jac. Wagner Sohn, 
Auctionator. Bureau: Dundegafle No. 111. 
Weisbüchene Bohlen, 3“, find zu Mantbeitspalber bin ich gezwungen meine 


verkaufen Heil. Geiſtgaſſe 91, Leihbibliothel, mit den neueſten Werken 
Vorm. 9—10 uhr. verſehen und ca. 4700 Bände enthaltend 


Eine braune Stute, flotter Einſpänner, aus freier Hand zu verkaufen. (Sehr ge⸗ 
8 Jahre alt, vollkommen fehlerfrei, fteht | eignet für eine kleine Stadt) 
zum Verkauf Heiligenbrunn 17. I Bertha Dröscher, 

Fürs Maferjalwaaren⸗Geſchäft wird ein . Nenfabrwaſſer, Dlivaeritraße 16. _ 


tüchtiger Gehilfe Ein ordentl. Inſpector 


zum 1. Oct. g ſucht, poln. Sprache erwüaſcht.] wird von ſogleich geſucht in Heinen sl 
Adr. w. u. 8612 in der Exp. d. 8 g. erb. Stuhm. (8497 


wei Penſionäre finden freundliche] der Sonbrette Fran KI 
nahme mit eigenem Stübchen. Adr.] Taub muf; 5 Schwank. Flotte 
Werben unter No. 8483 in der Exp. dieſer Burſche. Operette. Hirich in Phila⸗ 
Beitung erbeten. 


delphia. Poſſe mit Geſang. 


Zum Luftdichten. 


Echt Nürnberger Bier, täglich frisch 
vom Fass, in Flaschen u, Gebinden empf 
E. G. Engel, Milchkannengasse & 38. 
2 Münchener Ausſtellungs⸗Lotterie. 
Geldgewinne: 15000 4 ıc. Looſe a 24 
Königsberger Eczieh⸗Anſt.⸗Lotterie a3 
Stralſunder Pferde⸗Lotterie a 3 . bei 
Theodor Bertling, Gerbergaſſe . 
Verantwortlicher Redacteur: H. Nödner. 
Druck und Berlag 206 A. W. Kafemant 
n 


Öierzu eine Beil age. 


Eine braune Hühnerhündin, im 
6ten Felde, in jeder 1 brauch⸗ 
bar, vorzüglich zur Waſſerjagd, auch 
ſehr gut auf den Schweiß, iſt für den 
billigen Preis von 36 Mark im 
Forſthauſe zu Schäferei b. O 


liva 
abzugeben. (8581 

in Jufpector, 22 Jahre alt, militairftei, 
E ſucht anderweitig Stellung, am liebſten 
zur Bewirthſchaftung eines kleineren Gutes. 
An'ritta nit 1. Detbr. oder ſpäter Adr. w. 
unter 8596 in der Exp d. Stg. erb. 


Zu Neujahr zu vermiethen das 


Reſtanrant Läwenſchloß. 


Adalbert Karau. 


T 2 | — thätig geweſen, ſucht Stellung. Gef. Adr. 
he Sin er Anu IB 6 werden unter No. 8561 in der Exp. dieſer 
eg Zeitung erbeten. 
$ Eis zuverläſſiges und arbeitſames 
Mädchen, welche gut kochen kann und 


Artien-Branerei Kl. Hammer, 5 


Laut Programm kommen Solo⸗Vorträge \ 


Nachmittags- Concert,, 


esch. 1.4: 


| 


1 


r N 


Auſprüchen per 1. Oelbr. d. J. paſſende Entree 50 J. Kinder 10 5. 1 


N 


X 


0 


Beilage zu No. 9896 der Danziger Zeitung. 


Danzig, 19. Auguſt 1876. 


2 f f 5 middling amerikaniſche 6%s, fair Dhollerah 4½, middl.] bilier 193. Spanier erter. 14%, do. inter. 12%. Suez⸗40½ Br. Anguſt 40 bez., 40 ¼ Br., tem⸗ 
Börfen Depefithen der Danziger Jein. 0 fair Dhollerah 4/6, good middl. Dhollerah 47½8, middl.] canal⸗Actien 696. Be ottomane 366, Société] ber 40 en Ir Bab Baia, 40 
Wien, 18. Auguft. (Schlußcourſe.) e 595 Dhollerah 3%, fair Bengal 3%, good fair Broach —, generale 540, Credit fongier 767. Egypter 247. — bez., 40%, Br., der September⸗Dezember 40 bez., 40%, 
Silberrente 70,20, 1854 r Looſe 107,75, Nationa 8200 new fair Oonra 4%, good fair Oomra 4%, fair] Wechſel auf London 29,27. — Sehr feſt und belebt. Br. — Steigend. 
Nordbahn 1805, Ereditactien 5 Lande Madras 4%, fair Pernam 6%, fair Smyrna 5, fair Paris, 18. Auguſt. Productenmarkt. Weizen Newyork, 17. Auguſt. (Schlußcourſe.) Wechſel auf 
Galizier 199,75, Balbausäberberoe 1 1 hu — Egyr tian 6%. — Amerikaner und Surats auf Zeit ruhig, Yr Auguſt 25,50, Pr September⸗October 26,75, | London in Gold 4D 87½ C., Goldagio 11%, / Bonds 
—, Nordweſtbahn 130,75, 1 45 45, Frankfurt 59.55 Ys2 bis dle d billiger. due September⸗Dezember 27,25, ur November⸗Februar re 1885 115%, do. 5 K fundirte 117½, / Bonds der 
122,85, Hamburg 59,55, 1159 160 75 18507 L Ziverpool. 18. Auguſt. Getreidemarkt.—. Mehl behpt., Der Auguſt 58,00, de September ⸗Oc⸗ 1887 119%, Eriebahn 14½, Central⸗Pacific 108%, 
Amſterdam 101,10, Credit 79.25 1864 2 19250. Weizen ftetig, Mehl ruhig, unverändert, Mais 3d nie: tober 59,00, der Septemder⸗Dezember 59, 50, der No: | Newyork Centralbahn 107. Höchſte Notirung des 
111,50 en Auſtei 72.25 doſe e driger. — Wetter: Regueriſch. 5 vember⸗Februar 60,25. Rüböl ruhig. ee Auguſt] Holdagios 11½, niedrigste 11%. — Wa arenbericht. 
Unionbanf_ 58, ns Sb uftria 72,25, Napoleon Baris, 18. Aug. (Schluß bericht.) 3 Rente! 80, 50, Ye September 81,25, Jer September⸗Dezember] Baumwolle in Newport 12%, do. in New⸗Orleans 
9,72, Dukaten 5,82, Silbercoupons 104.00, Elifabetbs | 71.55. Anleihe de 1872 106,57. Italieniſche 5781,75, er Januar⸗Tpril 83,50. Spiritus weich., 7er 117%. Petroleum in Newvork 187%, do. in Philadelphia 
bahn 157,00, Ungariſche Brämienloofe 69,70, Deutſche Rente 72, 55. Ital. Tabaks ⸗Actien —. Itolieni- Auguſt 45,50, „er September⸗Dezember 47,00. 18%, Mehl 4 P. 85 C., Rother Frühjahrsweizen 15 
Reichsbanknoten 59,90, Türkiſche Looſe 15,75. ſſche Tabaks⸗Obligationen —. Franzoſen 590, 00 Antwerpen, 18. Aug. Getreidemarkt |19C,, Mais (old mixed) 59 C. Zucker (fair refining 
„Liverpool, 18. Aug. [Baumwolle.] (Schluß⸗J Lombardiſche Eiſeudahn⸗Actien 160,00. Lombardiſche (Schlußbericht. Weizen ruhig. Roggen matt. Hafer] Muscovados) 9. Kaffee (Rio⸗) 16%, Schmalz 
bericht.) Umſatz 10,000 Ballen, davon für Specnlaiion | Prioritäten 236,00. Türken de 1865 12, 20. Türken | ftetig. erſte unverändert. — Petroleummarkt. (Marke Wilcox) 11% C., Speck (fhort clear) 9% C. 
a und Export 1000 Ballen. — Middling Orleans 65,6, U de 1869 66,00. Türkenlooſe 38,00. Credit mo⸗ (Schlußbericht.) Raffinirtes, Type weiß, loco 40 bez. Getreidefracht 6. 


Berliner Fonds börſe vom 18. Auguſt 1876. 


Der Coursbewegung nach müßte die Tendenz der] aber nur geringe Beachtung. Oeſterr. Nebenbahnen] lockt. Eine ziemlich feſte Stimmung herrſchte für] Rente, beide Effecten gingen lebhaft um und erfreuten 
heutigen Börſe feſt a werden, wenn nur bei ber zeigten ſich nicht unbelebt, Salisier zogen ziemlich be: | jämmtlihe auswärtige Staatsanleihen; beſonders waren f ſich guter Nachfrage Au in 5 Sin 

jo reducirten gejchäftlichen Thätigkeit überhaupt noch] deutend an, auch Pardubitzer waren bevorzugt. Die von denſelben wieder Oeſterreichiſche Renten und 1860er pfandbriefen fanden rege mſätze ſtatt. Eiſenbahn⸗ 
von einer leitenden Idee zu ſprechen wäre. Die Um⸗localen Speculationspapiere gingen zwar nicht rege um, Looſe ausgezeichnet. Italiener blieben auch heut zu] prioritäten waren dagegen ſehr verna läſſigt. Auf dem 
ſätze blieben auf allen Gebieten ſehr gering und nur trugen indeſſen doch eine feſte Phyſiognomie. Disconto- höherem u efragt, Türken hielten ſich auf letzter] Eiſenbahnactienmarkte behauptete ſich im Allgemeinen 
einzelne Ee hoben ſich durch etwas regeren Verkehr Commandit⸗Anth. und Laurahütte kamen etwas höher] Notiz und Ru ſiſche Werthe zogen trotz ſehr ſtillen Ge⸗ eine feſtere Haltung. Für Bankactien documentirte ſich 
aus der Allgemeinheit hervor. Die internationalen zur Notiz. Dagegen erwies ſich Dortmunder Union] ſchäftes im Courſe etwas an. Preußiſche und andere ziemlich gute Kauflust 

Speculationdeflecten erhöhten in Folge auswärtiger] gedrückt. Die in letzter Zeit ſtattgehabte Coursſteigerung] deutſche Staatspapiere wenig belebt, ausgenommen 

Notirungen ihre Courſe um 1%—2 K., fanden ſonſt J hat viel Material aus der Provinz an den Markt ger| bleiben jedoch 4% Preuß. Conſols und 3% Sächſiſche + Zinſen vom Staate garantirt. 
— — — — —-¼-— Tr 


Div. 18750 - Div.1875 2 Div. 1875 
x Deutſche Fonds. nenn do. Präm.-A. 18645 167,20] Verlin-Hamburg * 10 |} Stargard-Pofen 101,20 4% do. do. E 89.75 Dit Komme m 110 | 7 | Berge u. Hütten⸗Geſellſch 
Conſolldirte Ant 4104,80 unt Sn erg 102.90 do do von 1866 5 167,20] Berlin. Nordbahn — Tos ringer 134,25 8%] unge 53,50 eu-. Confe 50 6 Div. 1578 
8 Br. Staats⸗Anl. 4 | 97,20] Bod. Erd. Pyr. -Aſd. 6 107.2 ruf. Bod. arb. . © 85,40 Berl Ped.-Magd. 85,10 3 Tilſi Insterburg | 9059| 0 funga 50,10] int. Oandelggeſ. 39 0 Dortm. union Bab. 7,75 0 
Staats- Schuldſc. 360.94 Cent. Bd Gr. Wföb. 99,20 arb. unt ve | © | 88 Berlin-Etettin |118,59| 9. Weimar-Gera gar.) 58,50 21,1 © 5 | 69,25 döner. wer W. 81 51, Königs. u. Laurah. 60,95 |— 
een 8189,90 do de 100 200 wesen. | & 8 f SreslSchw-Fög. | 73,75) 54] „r. 32,80 Dil (05 5 | — | Mining Grete. 76 | 3 Stouberg, Zint 20.20 1 
Sandi.G.-Pfodr. 95,90] Kündd oo. 5 1100,00 Bid. f. Cm. E. ( — Köln⸗Minden 102,80 49% ren Vrajewo 21,25 — | fursk -G 594 Korddeutſchedank 127,50 6 ½¼ , do. St.- Pr. 86 ie 
Oftpreuß. Wſbbr. 34] 85,75 Dany ee 109 do. bo. de. do. 5 76,80 do. Lit B. 101 res- 53 9 | iRurstgiem 5 | 95,25 | OR. Gredit.-MuR. | — 5 | Victoria-Hütte 32 — 
0 do. 495,90 Cob. Präm fd. do. Mautvat.- Ur. 68,60 Erf - Kr. tempen — 0 | @atizier 81 6 [ + MoscoMjäjan 5 99,90 r. Sodener. 51. 97 8 Wechſel- Cours v. 18 king 
N do do der U. IU 116% 102,50 Ur. ctt. And. nasse | S 100.20] do. St⸗ pr. 2 Gotthardbahn 47 6 Mosco⸗ Smolenst 5 94 A. Kent. Bb-Gr. 117,10 94% { el⸗Cours v. 19.0 
Romm. Pfandbr. 33 84,75 dt. Gm. t. 100 5 100 de. 5% Ent. 5 102,70 Halle⸗Soran-Gub. 9,75 G t Srorbr. Nub.- W. 45,5) 5 ] Nybinst-:Wologoye | 584,25 Preuß. Urb.-Ank. 53 50 0 mſterdam 12006 lle, 
N 2 do. do. 95,8 Stett Nat. Ou. |101 ab. bo. v. 1881 5 105,40] do. St.⸗Pr. 21,75 0 ne- n g 17.70 0 [ Rjaſan-Kozlow | 5 | 95,4) | Vom. Aitterſch.- B. 128 9% do. In. 2 204 
N 3 44/103, 10 ——— I — Inenyort.stade, | 7 104 | gannover-Attenser! 15.50 U IMerre-Nang Gt. 472,50 6¼ t. Warſchau-Teresp.] 5 | 91,40 Schaffbauſ. Butv. | 65,50 54, London $ Sn 1004.25 
| Poſeuſcht nens be. 4 95,10] Ausländiſche Fondo. 20. Geld- w. 8 103 do. St.⸗Pr. 37,30 0 + vo. Nordweſtb. 218 5 Schleſ. Bankverein 83,80 6 do. 1273 81.05 
Weſtpreuß- Vid... 4 84,30 Oeperr. Wap.-Mente 4g] — 3 talieniſche went: 72,50 Märkiſch⸗Poſen 19,60 0 08. 8. lunge 61 5 Bank⸗ und Induſtrieactien. Steil. Bereiusbam 86 O [Paris . x. 2481705 
da. do. 45,70 de. Sülder⸗Nent⸗ 44 58,20 oo. Laban- Amt... | — do. Et-Pr. 1.50 3%] +meisend.Warie, |: 50,25 4½ ieee eee 40 0 , Wande He 80, 
do do. [441102 do. Hanie 1853 4 95, 75 do. Labats- Obi. 6 103,20 Magdeb.⸗Oalberſt. 103,25 6 Ttinmäniihe Wan 15,40 2½ | MWertiner Want 87.50 0 fucnen d. Colenia 6550 55 Peg 8 Tg. 166,50 
do. II. Ser. 5 107,10 do. Greb.-N.v. 1868 — 302  |Branssnige Nennt. 5 — de. t 69,80 BUT be. Bin | 61,40, 8 Dat. Mauterein 83,75 0, Senverehahage 20,50 1 Wien 382 4 70 
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Bekanntmachung 


Von dem Provinzial⸗Ausſchuß der Pro⸗ 
vinz Preußen iſt bei dem Provinzial⸗Land⸗ 
tage beantragt worden, dem Landes⸗Director 
ur Mitwirkung bei Erledigung der Ge⸗ 
ſchäſte der gefammten kommunalen Provin⸗ 
zial⸗Verwaltung einen oberen Beamten 
(Landesrath) und zur Mitwirkung bei Er⸗ 
led gung der Geſchäfte der Wegebau⸗Ver⸗ 
waltung und der ſonſtigen Bauverwaltung 
einen oberen bautechniſchen Beamten, 
(Landes⸗Baurath) beide mit berathender 
Stimme zuzuordnen. 

Die Dauer der Amtsperiode ſoll für 
beide Stellen auf 12 Jahre feſtgeſetzt und 
den beiden anzuſtellenden oberen Peooiwial⸗ 
Beamten die Penſionsberechtigung und zwar 
auf die Hälfte des Gehalts nach 12jähriger 
Dienſtzeit zugeſichert werden. 

Für den Landesrath wird die Qualifi⸗ 
cation zum Richteramt oder zum höheren 
Verwaltungs ⸗Beamten, für den Landes⸗ 
Baurath die Qualification eines Königlichen 
Baumeiſters erfordert. 

„Das Gehalt für jede der beiden Stellen 
ſoll nach dem Antrage des Provinzial⸗Aus⸗ 
ſchuſſes auf 9000 M. jährlich feſtgeſetzt 
werden; die Uebernahme von Nebenämtern 
den oberen Provinzial⸗Beamten, ohne vor⸗ 
herige Genehmigung des Provinzial⸗Aus⸗ 
ſchuſſes, nicht geſtattet fein. 

Um die von dem Provinzial⸗Landtage 
nach Genehmigung der vorſtehend aufge⸗ 
führten Anſtellungshedingungen zu voll⸗ 

iehende Wahl der beiden oberen Provinzial⸗ 

eamten vorzubereiten, erſuche ich im Auf⸗ 
trage des Provinzial⸗Ausſchuſſes, quali⸗ 
ficirte Bewerber hierdurch, mir ihre Mel⸗ 
dungen bis zum 15. September d. J. 
zugehen zu laſſen. 1 

Der Landes⸗Direetor 


der Provinz Preußen. 
8585) Ri 1 ert. 


Bekanntmachung. 


Die Lieferung von ca. 3400 Ko. Tau⸗ 
werk für den Dampfbagger 2c. in Colberger⸗ 
münde ſoll im Wege öffentlicher Sub⸗ 
miſſion vergeben werden. 

Reflectanten auf dieſe Lieferung wollen 
ihre Offerten verſiegelt, franco und mit 
ver Aufſchrift: N 

„Submiſſion auf Lieferung von Taugut 


verſehen bis zum 7. September er., Vor⸗o 


mittags 12 Uhr, an den Unterzeichneten 
einſenden, reſp. im Hafenbau⸗Bureau zu 
Rügenwaldermünde abgeben, woſelbſt die 
Eröffnung der eingegangenen Offerten in 
Gegenwart etwa erſchienener Submiltenten 
im genannten Termin erfolgt. ! 

Die  Lieferungs = Bedingungen liegen 
ebendaſelbſt zur E:nfiht aus, auch werden 
dirſelben gegen Erſtattung der Copialien 
Überſandt. 

Rügenwaldercünde, den 15. Aug. 1876 


Der Kgl. Waſſer⸗Bauinſpeector. 
Weinrich. 


So eben erſchien und kann durch MR 
alle Buchhandlungen bezogen werden: 


Waſerleitung, R 
In. u. Riefelfelder£ 
von N 


Danzig. x 
Mit einem Plan der Stadt u. 
deren Umgegend. X 
Preis: . 1,50. 75 
Nach auswärts bei Einſen⸗ 2 
dung des Betrages franco. 
Danzig. 


A. W. Kaſemann's 

Verlagsbuchhandlung. 55 
Wirkliche Rindermark⸗ 

Pomade, 


Rindermark⸗Pomade mit]: 


So eben erſchien und iſt in allen Buchhandlungen vorräthig: 


Bedeutung der Landwirthschaftsschule | 


ihre Stellung im Zusammenhang der 
allgemeinen Schul⸗Reformfragen. 


Danzig. 


A. M. Kafemann, Verlags buchhandlung. 


China, Glycerin Pomade, Medaillen für 


Stangen⸗Pomade 


aus reinem Bienenwachs gearbeitet, empfiehlt 
die Drognen⸗ Handlung von 


Hermann Lietzau, 


Holzmarkt. 
Wirklich echten a 
Stanz - Dranntwein 


in Faſchen wie ausgewogen, 
in Danzig nur bei 


Hermann Lietzau, 


Droguen⸗Handlun 
a % (8615 


eee ee eee eee 
Pflaumen, 
große, ſüße Frucht, pr. Pfd. 20 Pfg., 
fferirt a 
Carl Voigt, 
8283) Fiſchmarkt 38. 
Englisch Zinn 


in Blöcken, 


Zink in Platten 


offerirt billigſt die Metallſchmelze 


Illuſtr. 


tretung if 


Dachdeck- & Baumaterialien 


empfiehlt billigſt und verſendet Muſterbücher und Preis⸗Courante franco 
rex, Danzig, Hetligegeiſtgaſſe 66. 


Alte Eisenbahn- 


Schienen 


5" im Profil, fehlerfrei, in beliebigen 
Längen, lt franco Bauſtelle biligte 
D. Löschmann. 


Eis eingezäuntes Grundſtück, 
Morgen groß, 
in einer Vorſtadt Danzigs, ſehr 
günſtig gelegen zur Handels⸗ 
gärtnerei, iſt preiswerth zu ver⸗ 
kaufen. 
Selbſtkäufer belieben Adr. 
in der Expedition d. Ztg. unter 
No. 8588 einzureichen. 


omimium Smolong, Kreis 
Pr. Stargardt, ſtehen nur 


Blei in Mulden, (500 Klaffer varigl. Stigtorf aut 


5 . u. 10 3 Anweiſegeld zum Verkauf. 


1000 


breiteſten ganz ſicheren Stelle ſofort geſucht. 
(8446 


3¼ preuß. 


uf dem 


Harz-Oel- & 


Johann 


Dr. G. Stephany, 


Director der a ee zu Marienburg. 
rei 8 
Zuſendung franco bei Einſendung des Betrages in Briefmarken. 


Heinrich Lanz in Mannheim u. Regensburg. 
Größtes Etabliſſement Deutſchlands für Fabrikation von Göpel: und Hand⸗ 
reſchmaſchinen, Futterſchneidmaſchinen. 


vorzüglichſte Leiſtungen. 


lose auf Anfragen gratis. Solide Agenten erwünſcht, wo noch e 


a Miederlage der Berliner a 75 
Bernstein- Farben 


laut Muſterbuch zu Fabrilpreiſen, 


Der Verkauf 


h werden auf ein neu erbautes 


herrſchaftliches Grundſtück zur zugeſandt. 


S. A. Hoch, Johannisgaſſe 29. Näheres Heiligenbrunn 17. 


Der Geſammt⸗Abſatz bis Ende 1875 
berfteigt 50,000 Maſchinen. 24 Ehrendiplome, 18 goldene, 41 filberne, 14 Bronce⸗ 


Rambauill 
Stammh eerde den 23, September er., 


Collin 
bei Wiſſek, 


Bahnſtation Krojanke u. Weißenhöhe 
an der Oſtbahn. 


sprun 
ö 


ontag, d. 28. Auguſt. 


Preis⸗Verzeichniſſe werden auf Wunſch 


Der Bock Verkauf aus der 
hieſigen Stammheerde beginnt 
am I. September. Es fteben 
ſowohl Rambouillet⸗Vollblut⸗, 
als auch Kammwoll⸗Halbblut⸗ 
Böcke zum Verkauf. 

Bei vorheriger Anmeldung 
Fuhrwerk zur Abholung auf 
dem Bahnhof. 

Bank au bei Warlubien 

(Bahnhof). 
8591) Gerlich. 


Kleinheide 
ee 71155 a 


— l[ſprungfähige franzöſiſche 


Merino-Böcke 


findet 


ſtatt. Programm auf Wunſch. 
Auguſt 1876. F. C. Gaedeke, 
Fuhr werke zur Dispofition, Morgens 


11 Ubr Hotel „Schwan“ Königsberg. 
Ern junger Mann, müiteiefeel, Deflil- 
lateur und Materialiſt, der auch die 
Stabeiſen⸗Branche erlernt hat, ſucht per 1. 
October anderweitig Stellung, am liebſten 
in einer Deſtillation. Gefällige Offerten 
werden unter No. 8598 in der Expedition 
d. Ztg. erbeten. — 26 
800 3 werben auf ein herrſchaftliches 
Grundſtück, nahe der Stadt gelegen, Ge⸗ 
bäude ſämmtlich neu, Feuerkaſſenwerth 
10,000 %, zur 2. Stelle hinter 300 
ſofort geſucht. Näh. Heiligenbrunn 17. 


Seramwortlicher Heccteux D. witner 
Drug und Verlas von A. W. Rafemann 
Danzig. 


